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Der Kohlendiſtrikt im noͤrd⸗ 
lichen Nyaſſagebiet. 


Aus einem dem Gouvernement in Oſtafrika 
erſtatteten Bericht des Bezirksſekretärs Zenke 
Über feine Bereiſung des zukunftreichen Kohlen⸗ 
diſtritkts im nördlichen ſſagebiet dürften 
folgende allgemeinen, dem „Deutſchen Kolonial⸗ 
blatt“ entnommenen Ausführungen von Juter⸗ 
eſſe ſein: A ar 

Auf der ganzen Reife habe ich die erfreu⸗ 
liche Wahrnehmung gemacht, daß ſowohl die 
Wakonde der Niederung als auch Bundali und 
Unyka⸗Leute jetzt durchaus friedfertig ſind und 
Bertrauen zu der deutſchen Regierung haben. 
Bundali iſt überaus zahlreich bevölkert. Un⸗ 
unterbrochen reiht ſich Hütte an Hütte, Dorf an 


Dorf. Es giebt kein Thal und keinen Berg, 


bei welchem nicht auch bewohnte Hütten zu 
finden wären. Die Leute, welche von Ackerbau 
und Viehzucht leben, ſind von außerordentlicher 


Sauberkeit. Jedes Fleckchen vor dem Haufe tft]: 
und jegliches Unkraut davor iſt ent⸗ 


reingefegt, 
Selbſt das Innere der Viehſtälle iſt von 
dem Unrath geſäubert. Ich mußte ſtaunen 
über die außerordentliche Fruchtbarkeit des 
nzen von mir bereiſten Gebietes. Ueberall 
Ken: das Land unter Kultur und gewährt feinen 
Bewohnern mühelos reichliche Nahrung. Sämt⸗ 
liche Dörfer liegen inmitten von Bananenhainen. 
Die Felder ſind ſo regelmäßig angeordnet und 
fo ſauber gehalten, daß man glauben könnte, 
europäiſche Landwirthe hätten hier mit Pflug 
und Egge gearbeitet. Nach meiner Anſicht würde 
ſich Bundali, welches ſelbſt das als fruchtbar 
gerühmte Kondeniederland an Ertragsfähigkeit 
übertrifft, ſowohl für Anlage von Kaffee⸗ 
lantagen als auch für den Anbau europäiſcher 
treidearten ſehr wohl eignen. Auch in 
klimatiſcher Beziehung hat Bundali, 
ſich in einer Höhe zwiſchen ! 
1300 Meter über dem Meeresſpiegel befindet, 
günſtige Bedingungen aufzuweiſen, wenigſtens 
nach dem hier wohnenden geſunden Menſchen⸗ 
ſchlage zu urtheilen. Man ſieht durchweg gut 
gewachſene, hübſche Leute. Ich glaube in dieſer 
reinen und friſchen Gebirgsluft mich nicht im 
tropiſchen Afrika, ſondern in heimathlichen Ge⸗ 
filden zu befinden. Weniger fruchtbar als Bun⸗ 
dali iſt Unhka. Ueberſchreitet man den Berg⸗ 
rücken, der dieſe beiden Landſchaften von ein⸗ 
ander trennt, ſo iſt man erſtaunt über das ver⸗ 
änderte Landſchaftsbild, das ſich nun nach kurzer 
Wegſtrecke (3 Kilometer) darbietet. Nur ver⸗ 
einzelt ſieht man hier Schamben an den Berg⸗ 
hängen und meiſtens nur in der nächſten Nähe 
von Waſſerläufen. Das in Bundali noch friſche 
Gras iſt hier bereits vollſtändig vertrocknet 
Am 11. Juli ſchlug ich am Kandetefluß 
mein Lager auf und ſuchte die Kohlenfundſtelle 
auf. Die Kohlen ſind von einem kleinen Neben⸗ 
fluß des Kandete freigeſpült und liegen an 
mehreren Stelen offen zu Tage. Weiterhin 
ſind ſie zunächſt nur mit geringen Erdſchichten 
bedeckt, ſo daß eine Gewinnung derſelben in 
Tagesbauten für die nächſte Zeit keine Schwierig⸗ 
keiten bieten dürfte. Trotz des unzureichenden 
Arbeitszeugs — 3 Brechſtangen, 2 Beilpiken, 2 
Spaten und 1 Axt — ging die Arbeit ſo leicht 
von der Hand, daß bereits Nachmittags ſämt⸗ 
liche Träger mit ihren in Gras verpackten 
Kohlenlaſten in dem 4½ Stunden entfernten 
Dorfe Maiſuras am Kiwira eintrafen. Die 
Laſten wurden ſodann ſofort in die bereit ſtehen⸗ 
den 15 Einbäume verladen und nach der 
Mündung des Kiwira geſandt, wo fie am 13. 
früh eintrafen. Insgeſamt ſind bei dieſer 
Expedition 129 Laſten Kohlen nach Langenburg 
geſchafft worden, und zwar bis Maiſuras Dorf 
durch Träger und von da ab in Einbäumen. 
Das Nettogewicht beträgt 45 Zentner. Der 
Preis ſtellt ſich dieſes Mal unverhältnißmäßig 
hoch, da die Leute mit Rückſicht darauf, daß ſie 
nur für dieſe eine Tour angenommen waren, 
auch höher bezahlt wurden, als wenn ſie in 
Monatslohn ſtänden. Sobald jedoch die Leute 
in Monatslohn ſtänden, würde ſich die Rechnung 
etwa, wie folgt, ſtellen: 100 Leute im Durch⸗ 
ſchnittslohn von 5 Rupien könnten monatlich 
2000 Laſten à 40 Pfund deutſch bis nach Mai⸗ 
ſuras Dorf ſchaffen, welche wieder durch 20 
Einbäume à 20 Aupien monatlich nach der 
Kiwiramündung befördert werden könnten. Dieſe 
800 Zentner würden ſonach an der Mündung des 
Kiwira, ohne die Koſten der Aufſicht durch einen 
Europäer, 5 x 100 ＋ 20 X 20 = 900 Rupien 
koſten, die Tonne Kohlen ſonach 22 ¼ Rupien. Ob 
ſich dieſes Verfahren jedoch rentiren würde, hinge 
3. Zt. davon ab, ob die Dampfer bei Kohlen⸗ 
heizung durch Raum⸗ und Zeiterſparniß Mehr⸗ 
erträge erzielen würden, die die erenz des 
8 zwiſchen Holz⸗ und Kohlenfeuerung über⸗ 
teigen. 


Deutſchland. 
Berlin, 2. November. Zwiſchen den 
Leitern der großpolniſchen Hetzpropaganda und 
der preußiſchen Staatsregierung herrſcht bezüglich 
der Aufgabe des Schulweſens in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Landestheilen eine tiefgehende Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit. Während nach behördlicher 
Auffaſſung die Schule dem Zwecke dienen ſoll, 
Verſtand und Gemüth der Zöglinge harmoniſch 
auszubilden und jedes ſchulpflichtige Kind mit 
den zu ſeinem ſpäteren bürgerlichen Fortkommen 
benöthigten Elementarkenntniſſen auszurüſten, be⸗ 
trachtet das großpolniſche Agitatorenthum die 
Schule nicht als Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ 
anſtalt, ſondern vornehmlich als Werkzeug des 
politiſchen und Nationalitätenhaders und wendet 
ſich deshalb auf das ſchärfſte gegen die der 
deutſchen Sprache in dem Lehrplan der Volks⸗ 
ſchulen des Oſtens zugewieſene Stellung, weil es 
weiß, daß deren Kenntniß auch dem Kinde 
polniſcher Nationalität einen freieren und weite⸗ 
ren Horizont vermittelt, 
preußen⸗ und deutſchfeindliche Propaganda der 
großpolniſchen Agitatoren keine dringlichere Sorge 
kennt, als das Gros der polniſchredenden Bes 
völkerung im Stande intellektueller Unſelbſtſtän⸗ 
digkeit und daher Abhängigkeit von ihrer — der 
Agitatoren — geiſtlichen und weltlichen Bevor⸗ 
mundung zu halten. Daher wird denn auch auf 
alle erdenkliche Weiſe daran gearbeitet, die Seg⸗ 
nungen des Volksſchulweſens in den Oſtprovinzen 
durch entgegengeſetzte Einflußnahme der häus⸗ 
nie der prieſterlichen Einwirkung wieder 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


während doch die] Soba 


zunichte zu machen, indeß man gleichzeitig ſich 
in heuchleriſchen Klagen über die Leiſtungsun⸗ 
fähigkeit der „deutſchen Schulen“ ergeht. Auf 
dieſen Ton iſt auch eine Auslaſſung des „Lech“ 
geſtimmt, welche ſich mit der Entſendung des 
engliſchen Schulinſpektors Field nach Preußen 
behufs Studiums der Unterrichtsmethode und 
den Einrichtungen in den preußiſchen Schulen 
beſchäftigt. Dem genannten Blatte wäre nichts 
lieber, als den Engländer in den gemiſcht⸗ 
ſprachigen Provinzen begrüßen und ihn das 
dortige Volksſchulweſen durch nationalpolniſch 
gefärbte Brillengläſer prüfen laſſen zu könuen. 
„Dieſe Prüfungen würden ſicherlich den 
engliſchen Pädagogen keineswegs erbauen, und 
er würde von dem in Preußen zur Anwen⸗ 
dung gelangten Schulſyſtem den allererbärm⸗ 
lichſten Begriff mit nach Hauſe nehmen. Die 
Anwendung einer ſolchen Methode mit ge⸗ 
ſunden Sinnen ausgeſtatteten Schülern gegen⸗ 
über wird Herr Field bei keiner andern zivili⸗ 
ſirten Nation finden, denn ſelbſt für die 
Kolonien in Afrika und Aſien empfiehlt die 
preußiſche Regierung den die deutſche Kultur 
dort einführenden Lehrern, daß fie ſich zunüchſt 
mit der Landesſprache vertraut machen, wäh⸗ 
rend ſie in den polniſchen Gegenden in immer 
größerer Anzahl Lehrer anſtellt, die nur der 
deutſchen Sprache mächtig ſind.“ 

Daß es eine planmäßige Irreführung iſt, 
in den gemiſchtſprachigen Landestheilen des 
preußiſchen Staates der deutſchen Sprache die 
Qualifikation als „Landesſprache“ einfach zu es⸗ 
kamotiren und nur das polniſche Idiom als 
ſolche gelten zu laſſen, gehört mit zu dem Syſtem 
der Begriffsfälſchungen, das die großpolniſche 
Hetzpropaganda zur Virtuoſität ausgebildet hat 
und mittelſt deſſen ſie es auch fertig kriegt, den 
kulturellen Einfluß der preußiſchen Volksſchule 
auf Kinder polniſcher Herkunft als einen mehr 
oder weniger idiotiſirenden darzuſtellen. Daß der 


dlengliſche Schulmann, wenn er ſich mit von den 


großpolniſchen Hetzern ad hoc inſtruirten Schul⸗ 
kindern polniſcher Nationalität befaſſen ſollte, 
ſtutzig werden würde, glauben auch wir; ebenſo 
auch, daß ſeine aus einem ſolchen ihm vorge⸗ 
ſpielten Intriguenſtücklein geſammelten Erfahrun⸗ 
gen „für ihn ſelber und ſeine Landsleute ſehr 
intereſſant werden würden“ — wenn auch in 
anderer Weile, als das würdige Polenblatt ſich 
anſcheinend einbildet. 5 N 
AR Der Kaiſer hat durch eine aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 22. Oktober datirte Kabinetsordre 
ſeiner Schweſter, der Frau Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen, „in Anerkennung der er⸗ 
ſprießlichen Thätigkeit, welche Ihre königl. Hoheit 
an der Spitze des Vaterländiſchen Frauenvereins 
der Provinz Schleſien fortgeſetzt und unermüdlich 
entfalte“, die Rothe Kreuz⸗Medaille in Gold ver⸗ 
liehen. 

— Die Abreiſe der Prinzeſſin Heinrich nach 
Kiautſchau iſt, wie aus Kiel gemeldet wird, nun⸗ 
mehr endgültig auf den 11. November feſtgeſetzt 
worden. Die Prinzeſſin ſtattet zunächſt einen 
Beſuch am Darmſtädter Hofe ab und begiebt ſich 
am 13. November in Genua auf den Lloyd⸗ 
dampfer „Prinz Heinrich“. 

a Deutſchlands Stellung auf dem Welt: 
markte iſt vielfach der engliſchen ſchon völlig 
ebenbürtig geworden, und heute findet man 
Handelsagenten und Handelsreiſende deutſcher 
Nationalität ſchon an Orten, wo britiſche Handels⸗ 
intereſſen der perſönlichen Vertretung noch gänz⸗ 
lich ermangeln. Engliſcherſeits bequemt man ſich 


jetzt zu dem Eingeſtändniß, daß dieſer Entwicke⸗ 


lungsgang garnicht ausbleiben konnte, und daß 
England, welches ſo lange Zeit der Alleinherrſcher 
auf dem Weltmarkte geweſen, ſich nicht wundern 
dürfe, wenn eine ebenſo begabte, ebenſo ſtreb⸗ 
ſame, und der gleichen Volkswurzel wie die eng⸗ 
liſche entſproſſene Nation, in der vollen Blüthe 
ihrer Jugendkraft, mit Erfolg bemüht ſei, zu 
Reichthum und Weltmachtſtellung zu gelangen. 
Als einen Hauptfaktor in dem gegenwärtigen 
handels- und wirthſchaftspolitiſchen Emporkommen 
Deutſchlands aber bezeichnet ein Londoner Fach⸗ 
blatt, das „Conſular Journal“, die Handels⸗ 
banken, deren Aufgabe in Negoziirung der An⸗ 
weiſungen der Exportfirmen, und zwar haupt⸗ 
bestehe durch Vermittelung des Londoner Platzes, 
eſtehe. 8 

„Das Wachsthum und die gegenwärtige 
Leiſtungsfähigkeit des deutſchen. Mitbewerbs iſt 
ausſchließlich auf den Umlaufswerth des briti⸗ 
chen Goldes und auf die Erleichterungen zurück⸗ 
zuführen, welche Lombardſtreet bei Negoziirung 
der Geſchäftsanweiſungen deutſcher Handels- und 
anderer Banken gewährt. Wir ſind abſolut über⸗ 
zeugt und ſprechen es aus, ohne den Wider⸗ 
ſpruch irgend einer Autorität zu fürchten, daß 
wenn Lombardſtreet z. B. vom 1. November ab 
die Negoziirung deutſcher Handelsbankanweiſun⸗ 
gen verweigerte, die Ausweiſe des deutſchen Export⸗ 
handels für dieſen Monat einen Rückgang zeigen 
würden, der die Welt in Erſtaunen verſetzte. Na⸗ 
türlich wiſſen wir, daß eine ſolche Weigerung den 
Intereſſen der Lombardſtreet nicht zuſagen würde, 
und daß mithin davon keine Rede ſein kann; 
wir wiſſen auch, daß Lombardſtreet ſelber mit 
dieſer perennirenden Anbequemung an Deutſch⸗ 
land glänzende Geſchäfte macht. Wir führen die 
Thatſache lediglich zur Belehrung aller, die es 
betrifft, an, in der Hoffnung, daß fie daraus 
Veranlaſſung ſchöpfen werden, das Geheimniß 
der Erfolge des deutſchen Mitbewerbes richtig zu 
würdigen. 8 

Sehr zu wünſchen wäre es, wenn man deut⸗ 
ſcherſeits hieraus eine Nutzanwendung ableiten 
und der Frage näher treten möchte, auf welche 
Weiſe unſere Handelsintereſſenten ſich von der 
Inanſpruchnahme der Vermittelung des Londoner 
Platzes emanzipiren könnten. 


* Die Arbeiten für die deutſche Abtheilung 
der Weltausſtellung zu Paris 1900 ſchreiten im 
Reichskommiſſariate rüſtig vorwärts. Man iſt 
letzt damit beſchäftigt, die Platzvertheilung auf 
die einzelnen Ausſtellungsgruppen vorzunehmen. 
Sobald dieſe Arbeit beendet ſein wird, werden 
die Raumzumeſſungen für die Ausſteller ſelbſt 
erfolgen. Da die Vetheiligung an der Ausſtel⸗ 
lung in allen Gruppen eine ſehr umfangreiche iſt, 
ſo darf ſchon jetzt als ziemlich ſicher bezeichnet 
werden, daß die Plätze nicht völlig in dem von 
den Ausſtellern gewünſchten Maße werden zur 
Vertheilung gelangen können. Im Uebrigen darf 
feſtgeſtellt werden, daß der deutſche Reichskom⸗ 
miſſar Geheimrath Dr. Richter bei den fran⸗ 
zöſiſchen Ausſtellungsbehörden ſtets das liebens⸗ 
würdigſte und freundlichſte Entgegenkommen fin⸗ 


— 


det. Erſt jüngſt noch war Geheimrath Dr. 
Richter in Paris, um dort auch mit den 
Kommiſſaren der übrigen Ausſtellungsländer 
zuſammenzutreffen. Dem Vernehmen na 
werden dieſe zwangloſen Zuſammenkünfte der 
Ausſtellungskommiſſare in Paris zum Zwecke 
des gegenſeitigen Bekanntwerdens von nun an 
des Oefteren ſtattfinden. Auch 5 
Ausſtellungsarbeiten, ſoweit nicht der Streik hin⸗ 
derlich geweſen iſt, recht weit gefördert worden. 
Die franzöſiſchen Behörden laſſen es dabei an 
nichts fehlen. So wird namentlich vexſichert, 
daß die Anlagen für die Maſchinen⸗ und Elektri⸗ 
zitätsabtheilungen vorzüglich ſind. Deutſche In⸗ 
genieure, welche Einblick in die diesbezüglichen 
Pläne und Zeichnungen haben nehmen können, 
ſprechen ſich darüber ſehr lobend aus. 

Es hat in letzter Zeit auffallen müſſen, 
daß ſich in den verſchiedenſten Induſtriezweigen 
die Anträge auf Zulaſſung des aktiven Verede⸗ 
lungsverkehrs d. h. auf den zollfreien Bezug 
ausländiſcher Halbfabrikate zur Bearbeitung für 
den Export recht beträchtlich mehren. Wenngleich 
der Veredelungsverkehr Arbeitsgelegenheit ſchafft, 
ſo iſt doch zu bedenken, daß unter ihm auch 
eventuell große Induſtriezweige inſofern leiden 
können, als den Arbeitern ein bereits ſicherer 
Verdienſt genommen werden würde. Es haben 
ſich denn auch die verſchiedenſten wirthſchaftlichen 
Vertretungen auf Befragen durch das preußiſche 
Handelsminiſterium in vielen Fällen gegen die 
Zulaſſung dieſes Verkehrs ausgeſprochen. 


Belgien. 

Brüſſel, 1. November. Das orleaniſtiſche 
Hoflager in Brüſſel macht ſich jetzt recht be⸗ 
merkbar. Schon ſind der Herzog de Luynes, 
Graf de Grammont, Herr de Monicourt, Graf 
de Sur⸗Saluces, Graf de Gabriac⸗Cheramy in 
Brüſſel eingetroffeu und im flandriſchen Gaſthofe 
abgeſtiegen. Da die Herzogin von Orleans auch 
morgen eintrifft und das herzogliche Paar große 
Empfänge veranſtalten will, ſo ſind von den 
franzöſiſchen Getreuen, von denen viele ihre 
Gattinnen mitbringen, zahlreiche Zimmer in den 
vornehmſten Brüſſeler Gaſthöfen auf vier Tage 
beſchlagnahmt worden. Andere Getreue ziehen 
es vor, nur auf einige Stunden für den Em⸗ 
pfang ſelbſt nach Brüſſel zu kommen. Große 
Berathungen ſind angekündigt. Es wird daher 
auf dem Brüſſeler Königsplatze, an dem die von 
den Orleaniſteu bevorzugten Gaſthöfe liegen, 
recht lebhaft zugehen. Schon ſind zahlreiche 
franzöſiſche Geheimpoliziſten in Brüſſel ein⸗ 
getroffen; ſie haben gemeinſam mit der belgiſchen 
Geheimpolizei die Aufgabe, das Treiben dieſer 
orleaniſtiſchen Geſellſchaft zu überwachen. Das 
ganze Gebahren des Herzogs Philipp und ſeiner 
Getreuen macht keinen ſehr ernſten, die franzö⸗ 
ſiſche Republik bedrohenden Eindruck. 


Fraukreich. 
Paris, 3 November. Der 


1 A 
einen Einblick in die ge 
ſich über die Folgen einer etwaigen Indis⸗ 
kretion vergewiſſern. Die Akten ſeien bisher 
ans drei Gründen geheim gehalten worden; 
erſtens hätte eine Veröffentlichung im gegebenen 
Zeitpunkte ernſteſte diplomatiſche Verwickelungen 
herbeigeführt — dieſe Gefahr ſei gegenwärtig 
allerdings Wenige: zu befürchten —; zweitens 
würde die rganifation des franzöſiſchen 
Spionagedienſtes aufs ſchwerſte darunter leiden, 
und drittens würden hochgeſtellte Perſönlich⸗ 
keiten dadurch kompromittirt, deren ſelbſtloſe Inter⸗ 
vention in der Dreyfus⸗Sache geheim gehalten 
werden müſſe. 


„Gaulois“ 
er amtli 


Italien. 


Rom, 2. November. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Maſſowah vom heutigen Tage: Laut 
Nachrichten aus Kaſſala iſt in Ghedaref eine 
Verſtärkung von 3000 Mann eingetroffen, die 
von Omdurman gekommen ſind. Ahmed Fadil 
wurde von den Ghidins (Infauterieſoldaten), 
welche ſich 4000 Mann an der Zahl den Egyp⸗ 
tern ergaben, im Stich gelaſſen und flüchtete ſich 
mit den treugebliebenen Baggaras, um den 
Khalifen aufzuſuchen. Die Wege zwiſchen 
Kaſſala und Ghedaref befinden ſich in einem Zus 
ſtande großer Unſicherheit, da dieſelben von 
Baggaras durchſtreift werden. 

„Die Nachricht von einem Friedensſchluß 
zwiſchen dem Negus und Mangaſcha ſcheint ſich 
zu beſtätigen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 2. November. Geſtern iſt der 
Dampfer „Montſerrat“ aus Kuba in Cadix ein⸗ 
gelaufen mit 1498 Soldaten an Bord, von denen 
800 ſchwerkrank ſind; 96 ſind unterwegs geſtor⸗ 
ben. Solche Nachrichten wiederholen ſich bei 
jeder Schiffsankunft. g y 


England. 
Die engliſchen Wochenſchriften find voll 
Kampfesmuth, bringen zahlreiche Bilder von 
franzöſiſchen Schlachtſchiffen und Kreuzern, die 
genaue Vertheilung der franzöſiſchen Seeſtreit⸗ 
kräfte auf die Geſchwader und Stationen und 
führen, allerdings nicht zum erſten Mal inner⸗ 
halb der letzten zehn Jahre, aus, wie ſchlimm 
ein Krieg mit England für ſeinen Gegner endigen 
müſſe. Die Frage „Are we ready“, „Sind 
wir kriegsbereit“ beantwortet die „Army and 
Navy Gazette“: 
Kein britiſcher Admiral wird im Hinblick 
auf Englands verfügbare Schlachtflotten auch 
nur im Mindeſten über die Ausſicht auf einen 
plötzlichen Krieg mit Frankreich ſich beunruhigt 
fühlen. Im Mittelmeer und überall ſind 
unſere Geſchwader, wenn nicht unermeßlich 
denen jeder anderen Macht überlegen, ſo doch 
mindeſtens ſo ſtark, daß ſie zu jeder Zeit mit 
Erfolg die Offenſive ergreifen können. Im 
Kanal haben wir ſo viele egsſchiffe, daß 
wohl jeder franzöſiſche Offizier davon abſtehen 
muß, Streifzüge oder Kundſchaftsfahrten an 
unſerer Südküſte, im St. Geo un 
in der Nordſee zu unternehmen. Ein Konflikt 
zwiſchen Frankreich und England kann nur 
— e ausgefochten werden, denn ein Zu⸗ 
ammentreffen in Aſien oder Afrika könnte 
nur zu wenig Bedeutung haben, um einen 
der beiden Gegner zum Aufgeben ſeiner An⸗ 
Be: „pie den Krieg verurſacht hätten, zu 


in Paris find die | Sch 


en Akten 5 dor Schneller, empfangen und 


684 Mark geboten. 


von Weſenberg“ übernommen. 2 
d und Sonnabend ſtattfindenden Schiiler⸗Vorſtel⸗ 
lungen der Wallenſtein⸗Trilogie beginnen Nach⸗ 
mittags 5 2 


Das von anderer Seite geäußerte Mitleid 
mit den franzöſiſchen Beſatzungen, die durch die 
Unbedachtſamkeit der Politiker zu Kanonenfutter 


ch] für die engliſchen Kriegsſchiffe gemacht würden, 


hat aber ſchon mehr Aehnlichkeit mit dem 1870 
ſo vernehmlich ausgeſtoßenen Rufe à Berlin, 
& Berlin! Die große Verletzlichkeit der engliſchen 
lachtſchiffe und Kreuzer würde im Kriegsfalle 
ſelbſt einem ſiegreichen England ſchwere Mann⸗ 
ſchaftsverluſte koſten. An ernſten Betrachtungen 
über die Richtung des engliſchen Kriegsſchiffbaus 
in den letzten Jahrzehnten, nur die Schiffsmitte 
genügend zu panzern, hat es ſeit dem ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege nicht gefehlt. 

London, 2. November. Geſtern fanden die 
Gemeinderathswahlen in England und Wales 
mit Ausſchluß Londons ſtatt. Soweit Berichte 
darüber vorliegen, gewannen die Konſervativen 
57 Sitze, die liberalen Unioniſten 2, die Libe⸗ 
ralen 39, die unabhängige Partei 8, die Arbeiter⸗ 
partei 10, die Sozialiſten 1. 

London, 2. November. Aus Newyork wird 
gemeldet, daß der Bruder des Präſidenten, 
Abner Mac Kinley, in einen Kriegskontrakt⸗ 
ſchacher verwickelt iſt, bei welchem Millionen dem 
Staate entzogen wurden. Alle Untergebote wur⸗ 
den abgelehnt, weil der dafür bezahlte Abner 
Mac Kinley ſeinen Einfluß zu Gunſten anderer 
Offerten geltend machte. 

London, 2. November. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Weihaiwai gemeldet, alle 
ſieben dort liegenden engliſchen Kriegsſchiffe wer⸗ 
den in vollſtändig kampfbereitem Zuſtande ge⸗ 
halten, die Panzerſchiffe „Victorious“ und 
„Undaunted“ nehmen in Tſchifu eine vollſtän⸗ 
dige Kohlenladung. Dieſelbe Meldung behauptet, 
daß ein großes ruſſiſches Geſchwader in Port 
Arthur liege. ! 

London, 2. November. Wie die „Times“ 
meldet, iſt in der City geſtern ein Privat⸗Tele⸗ 
gramm eingegangen, nach welchem das chileniſch⸗ 
argentiniſche Abkommen betreffend die Puna⸗ 
Atacama ⸗Angelegenheit nunmehr thatſächlich unter: 
zeichnet wäre. 


Türkei. 


Jeruſalem, 1. November. Am Montag 
Abend fand bei dem Kaiſerpaare eine Soiree 
ſtatt, zu welcher die anläßlich der Einweihung 
der Erlöſerkirche hier eingetroffenen Geiſtlichen 
und Johanniterritter eingeladen waren. Vor 
dem kaiſerlichen Zeltlager wurde ein Feuerwerk 
abgebrannt, das der Sultan aus Konſtantinopel 
geſchickt hatte. Heute Morgen beſuchten die 
Majeſtäten den Oelberg. Dieſelben verweilten 
einige Zeit in dem Garten des Franziskaner⸗ 
Kloſters, wo ſie von dem deutſchen Pater Cres⸗ 
centius, einem geborenen Weſtfalen, der den 
deutſch⸗franzöſiſchen Feldzug bei den 8. Huſaren 
mitgemacht hat, umhergeführt wurden. Am 
Nachmittage wurde das evangeliſche Waiſenhaus 
beſucht, wo die Majeſtäten von der Wittwe des 
Begründers Johann Ludwig Schneller und deſſen 

iden Söhnen, den Paſtoren Ludwig und Theo⸗ 


Die Majeſtäten beſichtigten alle Räume der um⸗ 
fangreichen Anſtalt und wohnten dem Unterricht 
in verſchiedenen Zweigen deſſelben bei. Nach faſt 
zweiſtündigem Verweilen kehrte das Kaiſerpaar 
zum Zeltlager zurück. 


Amerika. 


Nach einer Meldung aus Managua geneh⸗ 
migte der Kongreß in Nicaragua ein proviſo⸗ 
riſches Abkommen zwiſchen dem Präſidenten Ze⸗ 
laya und den Amerikanern Cragin und Eyre be⸗ 
treffend den Bau eines interozeaniſchen Kanals 
und bevollmächtigte dieſelben, mit der „Maritime 
Kanal⸗Company“, deren Konzeſſion am 9. Oktober 
1899 abläuft, zu verhandeln. Das Projekt 
des Nicaragua⸗Kanals, das die politiſchen und 
finanziellen Kreiſe in Nordamerika ſchon ſo lange 
beſchäftigt und das urſprünglich als amerikaniſches 
Gegenprojekt gegen den Panamakanal gedacht 
war, ſcheint alſo jetzt der Durchführung näher 
gerückt zu ſein. Die offenbar mit friſchen Kräften 
in Angriff genommene Durchführung dieſes 
Projektes dürfte in Amerika um ſo eifriger ge⸗ 
fördert werden, als die Union ja jetzt in der 
Inſel Portorico die nöthige ſtrategiſche Baſis für 
die vollſtändige Beherrſchung des Kanals beſitzt 
und dieſen um jo nothwendiger braucht, wenn 
ſie nicht mehr allein die handelspolitiſchen, ſon⸗ 
dern auch die politiſchen Intereſſen ihrer neuen 
Weltpolitik zu betreiben beabſichtigt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 3. November. Auf dem Regie⸗ 
rungsbauhof in Bredow wurde geſtern der im 
Haff geſunkene Kahn des Schiffers Stein nebſt 
der aus 114 Tons Steinkohlen beſtehenden 
Ladung verſteigert. Für den Kahn nebſt 
Zubehör wurden 320 Mark, für die Ladung 
Die Hebung des Fahrzeuges 
iſt auf Veranlaſſung der königlichen Waſſerbau⸗ 
inſpektion erfolgt. 

* Ein auf den „Oderwerken“ in Gra⸗ 
bow für Rechnung der „Schleſiſchen Dampfer⸗ 
Kompagnie“ neuerbauter Schrauben ⸗Schlepp⸗ 
dampfer lief geſtern Nachmittag glücklich vom 
Stapel. Das Schiff erhielt den Namen „Georg“. 

* Durch einen Gardinenbrand im 
Hauſe Bismarckſtr. 8 wurde geſtern Nachmittag 
gegen 2 Uhr eine Allarmirung der Feuerwehr 
veranlaßt. Einige Stunden ſpäter wurde die 
Hülfe der Feuerwehr abermals in Anſpruch ge⸗ 
nommen und zwar wegen eines in der Bogislav⸗ 
ſtraße geſtürzten Pferdes. 

* Vor dem Hauſe Kohlmarkt 11 brach 
geſtern Mittag der Arbeiter Ludwig Bergemann 
aus Scheune vom Schlage getroffen bewußtlos 
zuſammen, er wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt. N 

— Bei der am Sonntag im Bellevue⸗ 
Theater in Scene gehenden Novität, dem 
Schwank „Großmama“, hat Herr Direktor Reſe⸗ 
mann eine der Hauptrollen, den „Baron Joachim 
Die am Freitag 


dem am Sonnabend beginnenden 


Gaſtſpiel des Frl. Marie Barkany im 
Stadttheater werden Opernpreiſe erhoben. 


ute wird bei kleinen Preiſen „Das weiße 
ößl'“ wiederholt, morgen „Mignon“. 


begrüßt wurden. nahm als nicht erwieſen an, daß die „ 


Dioynnerſtag, 3. November 1898. | 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Fair 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg und Frank⸗ 


Literatur. i 


„Eine wichtige Neuigkeit erſcheint unter dm 
Titel: Deutſches Reichs⸗Ortſchafts⸗Ber⸗ 
eng 2. Auflage, von Lehnerdts alphabeti⸗ N 
chem Ortſchaftsverzeichniß des Deutſchen Reiches, i 
im Verlage von A. Kaleſſe, Proskau, Bez. 
Oppeln. Die erſte Auflage dieſes Werkes, die 
ſich der regſten Nachfrage und allgemeinen An⸗ 
erkennung aller Behörden erfreute, es bezog die 
Reichspoſt über 250 Exemplare, das königlich | 
ſächſiſche Juſtizminiſterium 30 Exemplare 2c,, 
wird durch bedeutende Erweiterung und Vermeh⸗ 
rung des Inhalts der neuen Auflage bei Weitem 
übertroffen. „Die Neubearbeitung bietet in der 
Fülle ihrer jetzigen Form eine Vollkommenheit, 
wie ſie kein anderes Ortsverzeichniß beſitzt und 
macht ſich dadurch unentbehrlich für alle Miniſte⸗ 
rien, Konſulate, Landrathsämter, Magiſtrate und 
andere Behörden (Gerichts⸗, Polizei⸗, Militär⸗, 
Poſt⸗, Zoll⸗, Steuerbehörden ꝛc.), Verſicherungs⸗, 
Aktien⸗ und Induſtrie⸗Geſellſchaften, Agenturen, 
öffentlichen Bibliotheken, Juriſten, Rechtsanwälte, 
Notare, Bankhäuſer, Speditionsgeſchäfte, größere 
Kaufleute, Fabriken ꝛc., auch empfiehlt ſich das 
Werk in Folge der bedeutenden Erweiterung und 
Vermehrung ſeines Inhaltes allen Beamtenkate⸗ 
gorien, der Geiſtlichkeit, der Induſtrie und allen 
Finanz⸗ und beſſeren Engros⸗Geſchäften als ein 
werthvolles, erſchöpfendes Nachſchlagewerk für 
den täglichen Gebrauch. Auf gute muſtergültige 
Herſtellung im Druck und Papier iſt beſondere 
Sorgfalt verwendet worden. Der Preis iſt 
äußerſt mäßig geſtellt, in 20 Lieferungen & 3 
Mark, komplett in 2 Bänden nur 60 Mark. Ein 
Umtauſchverfahren bietet Gelegenheit, ältere Orts⸗ 
verzeichniſſe jeder Art in entſprechender Weiſe zu 
verwerthen, worauf beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. Beſtellung nimmt jede gute Buch⸗ 
handlung event. die Verlagsbuchhandlung ent⸗ 
gegen. 

Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 2. November. Im Prozeß Har 
wurde Jul Vormittag die Verhandlung zunächſt 
unter Zulaſſung der Oeffentlichkeit fortgeſetzt. 
Der Staatsanwalt erklärte, es ſei ihm vor 
Allem darum zu thun, den Verfaſſer des Artikels 

Der Wahrheit Rache“ kennen zu lernen. — 
Angeklagte weigerte ſich a 
nennen. Nachdem der Staatsanwalt noch die 
Vorladung eines neuen Zeugen, eines D. 
Berthold, beantragt hatte, wurde für die weitere 
Verhandlung die Oeffentlichkeit wieder ausge 
ſchloſſen. Einer Bemerkung des Staatsanwalts 
zufolge iſt das Urtheil nicht vor Freitag zu er⸗ 


warten. 
In der Prozeß⸗ 


deſſen Namen zu 


Br 3 2. 9 A * 
ſache der hieſigen vat⸗Poſtanſt a 5 
gegen den Poſtfiskus entſchied, wie der „Brest, 1 7 

Gen.⸗Anz.“ mittheilt, das hieſige Oberlandes⸗ 
gericht, daß die Benutzung des Telephons an die 
„Hanſa“ freigegeben werden müſſe. Das Gericht 


e 3 
wie die Poſtbehörde behauptet hatte, ** 8% 3 
nutzung des Telephons gegen Entgelt geftattt 
habe. Nur für Botengänge hatte die „Hanſwa 
Entſchädigungen von den das Telephon benutzen⸗ 
den Perſonen erhalten. De" 


zweite Sinfontes = 


Für das geſtrige, 
Konzert der Stadttheater⸗Kapelle 
war als Soliſtin Frl. Lula Gmeiner, eine 
Sängerin von bedeutendem Ruf gewonnen wor⸗ 
den, die, wenn wir nicht irren, erſt im vorigen 
Jahre hier mit großem Erfolg aufgetreten tft 


Trotzdem machte ſich in dem Saal eine be⸗ 
trübende Leere bemerkbar, ſodaß es faſt ſcheint. 
als hätten wir gegenwärtig bereits Ueberſtuß an 
muſikaliſchen Genüſſen, während doch die eigene 
liche Saiſon kaum begonnen hat. Wer die ges 
ſchätzte Soliſtin geſtern gleich uns zum erſten 
Mal hörte, wird überraſcht geweſen ſein von dem 
reichen Gehalt ihrer prächtigen Altſtimme, deren 
Ausdrucksfähigkeit in allen Lagen gleich bee 
wundernswerth erſcheint. Wie ergreifend wirkte 
die dramatiſche Kraftentfaltung, gepaart mit 
klagendem Schmerz, in der Bruch'ſchen Sceng 
aus „Achilleus“, fühlte man ſich doch förmlich 
gebannt durch die zwingende Gewalt dieſer Töne. 
Von ganz anderer Art, aber nicht minder ſchyn, 
waren die Gaben, mit denen die Künſtlerin 
uns ſpäter erfreute, vier Lieder, die in ihrem 
Vortrage ein tief innerliches Durchdringen der 
ſchöpferiſchen Idee erkennen ließen. Jede ein⸗ 
zelne dieſer Nummern dürfte für ſich als vollendet 
ſchön gelten: der feierlich ernſte „Geſang 
Weyla's“ von H. Wolff, Grieg's „Am ſchönſten 
Sommerabend“, das empfindungsreiche Lied von 
Brahms „Dein blaues Auge hält ſo ſtill“ oder 
Hans Sommers „Glockenblumen“, alle hatten 
den nämlichen Anſpruch auf die ihnen im reichen 
Maße zu Theil gewordene Anerkennung. Auch 
für das neckiſche Liedchen, welches die Sängerin 
ſchließlich als Zugabe ſpendete, wird man iht 
Dank wiſſen. Die Begleitung der Bruch'ſchen 


Arie führte das Orcheſter trefflich durch, 
die Lieder begleitete Herr Kapellmeiſter 
Richard auf dem Flügel mit Geſchick. 5 


— An Inſtrumentalſätzen brachte uns der Abend 
zunächſt als Neuheit die dritte Sinfonie in C-moll 
für großes Orcheſter, Orgel und Klavier von 
Saint-Saens, mit deren Ausführung die ver⸗ 
ſtärkte Stadttheaterkapelle unter Herrn Erd⸗ 

mann's Leitung Ehre einlegte. Das dem An⸗ 
denken Franz Liszt's gewidmete Werk läßt in 
Aulage und Aufbau die Bethätigung genialen 
Schaffensdrauges erkennen, als hervorragend darf 
der an klaſſiſche Vorbilder erinnernde Schluß des 
erſten Theiles gelten, wohingegen der zweite Theil 

vielfach überladen und darum ſchwer verſtändlich 
erſcheint. Um die Durchführung des Orgelparts 
machte ſich Herr Rob. Seidel verdient. Bel 
der ſinfoniſchen Dichtung „Die Ideale“ von 
Franz Liszt vermochte man nicht recht warm zu 
werden, die allzubreite Ausmalung der im Eine 
zelnen nicht unintereſſanten Themen muß am 
Ende ermüdend wirken. Als eine überaus an⸗ 
muthige Gabe erwies ſich dagegen die Ballet? 
muſik aus der Oper „Reſamunde“ von Schubert, 
mit welcher Nummer das Konzert einen ſchönen, 
harmoniſchen Abſchluß fand. 2 Be 


Vermifchte Nachrichten. 
— Man ſchreibt den „B. N. N“ aus Reh . 


Prinz Heinrich Thenkte, als er vor mehreren in Newyork. „Sarnia“, auf der Heimreſſe, 29, 
Jahren auf dem Panzerſchiff „König Wilhelm” Oktober in Bord en Kretamächten die 36,00 bis —.— Mark. 


bp: Roggen 18800 


eingeſchifft war, der Beſatzung dieſes Schiffes] reiſe, 31. Oktober in Shanghai. „Serbia“, von 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen offizielle Zuſtimmun der Ernennung des Stol a 
einen jungen Bären, der bald der allgemeine] Hamburg nach Boſton, 31. Oktober 10 Uhr 45 fund Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark Prinzen Georg zum 3 von Kreta. Der⸗ Weizen 168,00 bis —,— Gerſte 140,00 50 
Liebling der ſämtlichen Mannſchaften wurde. Min. Nachts Kuxhafen paſſirt. „Suevia“, auf 5,10 bis Mark 5,35 per 50 Kilogramm ab ſelbe erhält den Titel eines Fürſtgouverneurs. —.—, Hafer 125,00 bis —— Kartoffell 
Als der alte „König Wilhelm“ außer Dienft ge⸗ der Heimreife, 29, Oktober in Marfeille. Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark Falls der Sultan ſeine Zuſtimmung giebt, be⸗ 36,00 bis —,— Mark. . 
ſtellt wurde und die Beſatzung in zwei Theilen leſia“, 29. Oktober in Colon. „Valencia“, von 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ giebt ſich Prinz Georg nach Konſtantinopel zur Naugard: Roggen 133,00 bis 141 
auf zwei andere Schiffe überging, wurde das Hamburg nach Weſt⸗Indien, 31. Oktober 6 Uhr nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis Empfangnahme ſeines Beſtallungsfermans. Weizen —— bis ——, —— 
E Loos gezogen und Meiſter Petz fiel. dem für das Vorm. in Havre. „Venetia“, vom Hamburg Mart 7,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. eft, 2. November. In der heutigen kon⸗—.—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 33,00 
Paanzerſchiff „Oldenburg“ beſtimmten Beſatzungs⸗ nach Weſt⸗Indien, 28. Oktober 9 Uhr Abends N de en 25—30 Prozent Fett und Protein ſtituirenden Sitzung des Komitees für die Errich⸗ —.— Mark. 4 
theile zu. Da Meiſter Petz die vorzügliche Ver⸗ von Havre. ark 5,60 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm abftung des Denkmals für die Königin Eliſabeth olberg: Roggen 141,00 bis —— 
pflegung an Bord der deutſchen Kriegsſchiffe 1: . Doamburg. * art 5,50 bis Markf theilt der Miniſterpräſident Banſſy mit, es ſei Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
nießt, hat er ſich prächtig entwickelt; er iſt be⸗ IF = 46,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais der Wunſch des Kaifers, daß das Monument auf —.—, Hafer —.— —.— —.— 


reits 1½ Meter groß. Die intime Freundſchaft, 
die er mit der Beſatzung geſchloſſen, hat er ge⸗ 
treulich gehalten. Trotz der vielen Neckereien, die 
unſere Blaujacken mit ihrem Kameraden vor⸗ 
haben, iſt dieſer noch nicht aus ſeinem Phlegma 
herausgekommen. Mit unerſchütterlicher Ruhe 
erträgt er alles, wenn ihm dafür nur ein guter 
i off gr“ ba eg des a 2 2 
m offen und jo iſt er denn au er, g.). a A 
dort zu teffen, beim un An 1 ausgemäftet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
beim Koch, in der Batterie, auf Deck und Nachts 7 Jahre alt — dis —; b) junge fleiſchige, nicht 
im Schlafraum. Mit üächlichem Schritt trod⸗ ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete = bis —3 
delt er Trepp auf und em ab, der ganzen Ber c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
—— Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 140,00 
i8 > Hafer 127,00 bis ——, Kartoffeln 


Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 148,00, 
Weizen 170,00 bis = 


Bankweſen 
Berlin, 2, November. Wochen - Ueberſicht n Jahr in bisheriger Höhe beſtimmen 


U 1. ” 
om 31. Oktober. Rom, 2. November. Der Entwurf der 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 1. November gezahlt loke 
Tonne inkl. Fracht, Zol 


ſatzung zum Zeitvertreib. 

— In dem wenige Stunden von Kaſſel ge⸗ 
legenen Dorfe Wickenrode hat am 28. v. M. der 
Arbeiter Brencher, ein Burſche von 20 Jahren, 
ſeinen Vater, den Schneider Brencher, mittelſt 
einer Holzart ermordet. Die Familie wohnt in 

| demſelben Gemeindehauſe, welches vor zwei Jah⸗ 
. ren der Schauplatz eines Gattenmordes war, in⸗ 
dem damals der Tagelöhner Bracke ſeine Ehefrau 
umbrachte. Bezeichnend iſt ferner, daß der junge 
Brencher in Gemeinſchaft mit jenem Bracke früher 
bereits einen Nachtwächter überfiel und deshalb 
zu 1½ Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, ſo⸗ 
wie daß Brencher ſchon als Junge mit gezücktem 
Dolche auf den Vater eindrang, ihn niederſtach 
und deshalb zu einer längeren Gefängnißſtrafe 
verurtheilt wurde. Erſt vor einigen Monaten 
5 war er auf freien Fuß geſetzt worden und trieb 
ſich nun arbeitsfchen im Dorfe umher, von den 
alten armen Eltern beherbergt und gefüttert. 
Der Schneider Brencher hatte am Freitag einen 
Anzug fertig gemacht, und ſeine Frau brachte ihn 
ſofort ins Dorf. In dieſer Zeit hat nun der 
Sohn ſeinen Vater, der oben in der Stube mit 
Nähen beſchäftigt war, erſchlagen. Der Vater⸗ 
1 mörder iſt in die benachbarten Wälder entflohen. 
8 — Einen neuen Beweis von ſeiner Vorzüg⸗ 
K lichkeit hat das Mondamin, deren alleinige Fa⸗ 
brikanten Brown u. Polſon find, dadurch erfah⸗ 
ren, daß es auf der ſo glänzend beſchickten Han⸗ 
noverſchen Kochkunſt⸗Ausſtellung die höchſte Aug: 
chnung, „Goldene Medaille“, erhalten hat. 
ir nehmen gern hiervon Notiz, da ſich 
Brown u. Polſon angelegen ſein laſſen, immer 
dieſelbe gute Qualität zu bringen, welche ihnen 
einen mehr denn 40jährigen Weltruf erworben 
t. Die Verwendbarkeit des Mondamins im 
aushalte iſt eine ſehr vielſeitige: Mondamin iſt 
nicht nur zu Flammrys, Puddings ꝛc. vorzüglich, 
ſondern eignet ſich ganz beſonders zu warmen 
Milch⸗ und Fruchtſpeiſen, Soufflées, Deſſerts ꝛc. 
Auch für Kinder und Kranke iſt Mondamin, mit 
H Milch zu Suppe oder Brei gekocht, ausgezeichnet, 
7 da es dieſe Speiſen bedeutend leichter verdau⸗ 
licher macht und wird es von den Herren Aerzten 
beſonders gern empfohlen. Daß Mondamin in 
allen einſchlägigen Geſchäften unſerer Stadt zu 
haben iſt, möchte wohl genügend bekannt ſein. 
— Die „Frankfurter Zeitung“ bringt unter 
„Kiautſchau⸗Eindrücke“ einen intereſſanten Brief 
1 aus Tſchifu, welchem wir folgende humoriſtiſche 
Beſchreibung eines chineſiſchen Pienics ent⸗ 
nehmen: „Wenn man unter der Pappel ſitzt, 
kann man ſich im Hofe einer alten deutſchen 
Ritterburg wähnen. Der Flaſchenkorb wird ent⸗ 
leert, und der Bach vor dem Tempel mit ſeinem 
kalten Gebirgswaſſer dient als Eiskeller. Wieder 
hat ſich die männliche Bevölkerung des Dorfes 
eingefunden, ſteht um den Tiſch und ſtaunt über 
alle die unerhörten Dinge. Den größten Erfolg 
t das Entkorken der Abpollinaris⸗Flaſchen. 
ie Flaſche wird den Zuſchauern entgegengehalten 
und der Pfropfen, der vorher gelockert worden, 
ſpringt ihnen mit lautem Knall ins Geſicht. 
* San erſchrecken ſie ſehr, dann finden ſie den 
cherz ausgezeichnet, ſchließlich hocken ſie ſich 
Alle im Kreiſe auf den Boden und entſenden 
Einen mit einer Theeſchale an den Tiſch der 


Fremdlinge. Das Geſuch wird genehmigt, und 
in der Theeſchale wird eine köſtliche Suppe 
urechtgemacht Aus allen Bierflaſchen wer⸗ 


n die Reſte zuſammengegoſſen, dazu wird 
ein wenig Rothwein und möglichſt viel Apolli⸗ 
naris gethan, und damit das Getränk etwas 
mehr Gehalt bekomme, werden noch einige Wurſt⸗ 
chalen hineingemiſcht. Die Theeſchale geht bei 

n Chineſen im Kreiſe herum. Jeder nippt mit 
Andacht. Einige ſchneiden fürchterliche Geſichter, 
aber Keiner hat den Muth ſeiner Meinung, und 
es iſt erſichtlich, daß im Allgemeinen der Trank 
für gut erklärt wird, wenngleich ſein Geſchmack 
vielleicht etwas ſeltſam ſcheint. So zeigt ſich 
wieder, wie groß die Macht iſt, die alles Fremde 
über die Menſchen hat.“ 

Bremen, 1. November. Zwiſchen deutſchen 
und polniſchen Arbeitern der Wollkämmerei Blu⸗ 


Sehiffs nachrichten. 


Hamburg, 1. November. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 
„Aleſia“, auf der Heimreiſe, 1. Nov. 9 Uhr 
Vorm. von Penang. „Andaluſia“, auf der Heim⸗ 
reiſe, 27. Oktober von Kobe. „Arcadia“, auf 
der Heimreiſe, 30. Oktober in London. „Aſſyria“, 
von Hamburg nach Baltimore, 29. Oktober 1 Uhr 
Vorm. Dover paſſirt. „Aſturia“, von Hamburg 
nach Oſt⸗Aſien, 30. Oktober 4 Uhr 50 Min. Nm. 
Kuxhafen paſſirt. „Auguſte Viktoria“, 20. Okt. 
7 Uhr Vorm. in Newyork. „Braſilia“, 
Oktober 5 Uhr Nachm. in Newyork. „Bulgaria“, 
von Newyork nach Hamburg, 29. Oktober 3 Uhr 
Nachm. Kurhafen paſſirt. „Caſtilia“, von Pen⸗ 
ſacola nach Hamburg, 31. Oktober 2 Uhr Nachm. 
St. Catherines Point paſſirt. „Cheruskia“, 30. 
Oktober von Neworleans nach Hamburg. 
ia“, von Boſten, 28. Oktober Nachm. 
Croatia“, von Neworleans nach 
Stiober 1 Uhr Nachm. Prawle 
Point paſſirt. „Fürſt Bismarck“, von Newyork, 
28. Oktober 10 Uhr 45 Min. Vorm. auf der 
von Buenos 


„Markomannia“, von Hamburg via 
vre nach Weſt⸗Indien, 30. 
by. 


orm. in 2 ia“, 
6 Nachm. von Newyork Hamburg. 
Ponta, 28. Oktober 5 uhr 25 Aim Nachm. 


RER 


RN 


- bis —; ch) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 45 bis 50. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte 
Fürſen und Kühe 43 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 67 bis 70; c) geringe 
Saugkälber 60 bis 65; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 44. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 54 bis 58; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara-Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
59 bis 60; b) Käfer 61 bis —; e) ſleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 55 
bis 56; e) Sauen 55 bis 57 Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb (faſt ausſchließlich 
geringe Waare) blieben etwa 160 Stück unver⸗ 
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich 
glatt. Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte 
des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt 
wurde glatt geräumt. Der auf den 16. d. Mts. 
entfallende Schlachtviehmarkt wird des Bußtages 
wegen am 15. d. Mts. abgehalten werden. 


amburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 1. November 1898, 

Die letzte Oktober⸗Woche brachte unſerer 
Futtermittel⸗Börſe ein ſehr aufgeregtes Geſchäft. 
Die Preiſe gingen von Tag zu Tag ſprungweiſe 
in die Höhe; auch Baumwollſaatmehl beginnt 
jetzt langſam im Preiſe anzuziehen bei vermehrter 
Nachfrage. 

Tendenz: ſteigend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,85 bis 5,10 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 4,00 bis Mark 4,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,25 
bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,75 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,25 bis Mark 
4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,20 bis 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 728 185 000, Ab⸗ 
nahme 22 740 000. *. 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 21 354 000, 
Abnahme 1 298 000 


3) Beſtand an Noten and. Banken M. 13 092 000, 
Zunahme 2 979 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 905 731 000, Zus 
nahme 28 251 000, 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 964 000, 
Zunahme 11174 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 15 023 000, Abnahme 
10 735 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 54 083 000, 
Abnahme 1 411 000, 


Paſſiva. 
8) a Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) ke eier, M. 30 000 000 unver⸗ 

ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 211 318 000, 
Zunahme 32 855 000. 

11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 443 509 000, Abnahme 27 222 000. 

12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 29 605 000, Zu⸗ 
nahme 587 000. 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im 
Monat Oktober 2286 270 400 Mark ab⸗ 
gerechnet. 


FCC RER STREET 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 2. November. Die Nachricht, daß 

demnächſt die Einfuhr lebender Schweine aus 

Oeſterreich⸗Ungarn wieder geſtattet werde, iſt ab⸗ 

ſolut unbegründet. 

— Kolonialdirektor Dr. v. Buchka ſoll be⸗ 
abſichtigen, von ſeinem Poſten zurückzutreten. In 
den betheiligten Kreiſen wird der hier eingetroffene 
Generalmajor Liebert, der Gouverneur von 
Deutſch⸗Südweſtafrika, als künftiger Kolonial⸗ 
direktor genannt. 

— Eine ſozialdemokratiſche Volksverſamm⸗ 
lung ſoll an Stelle der polizeilich aufgehobenen 
anarchiſtiſchen Verſammlung heute ſtattfinden und 
ſich mit der Stellung der Sozialdemokratie zu 
dem Attentat beſchäftigen. Als Referent iſt Abg. 
Bebel angekündigt. 

ppeln, 2. November. Die Handelskammer 
unſeres Regierungsbezirks 88 bei der Re⸗ 
gierung gegen den Großſchifffahrtsweg Berlin. — 

Stettin, da er der oberſchleſiſchen Juduſtrie ſchade 

und außer Stettin und Berlin nur dem Aus⸗ 

lande nütze. , 

Wien, 2. November. Das hieſige Ober⸗ 
landesgericht hob die Unterſuchungshaft des 
Redakteurs vom „Wiener Tagblatt“, Hecht, auf. 
— Das hieſige Landgericht verurtheilte heute in 
geheimer Sitzung den Sozialiſten Kehendrych aus 
Sachſen⸗Weimar wegen Beleidigung des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes u 10 Monaten Kerker. Derſelbe 
hatte ſich zuſtimmend über die That Lucchenis 
ausgeſprochen. 


Wien, 2. November. Einer Athener Mel⸗ 


Berliner Börse 
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101.400 Magdeburger „ 


Thronrede betont die Nothwendigkeit des Feſt⸗ 
haltens an den Bündniſſen, zollt dem Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag Beifall und empfiehlt der Kammer 
2 die finanziellen ökonomiſchen Vor⸗ 
agen. 
Trotz vatikaniſcher Ableugnungen hatte der 
Papſt in letzter Zeit wiederholt Ohnmachtsanfälle. 
London, 2. November. Der Jeruſalemer 
Korreſpondent der „Times“ theilt mit, am 
Montag ſei ein von Jaffa kommender Zug mit 
deutſchen Matroſen vernnglückt, wobei 4 Perſonen 
getödtet worden ſeien. Bisher fand die Nach⸗ 
richt nirgends Beſtätigung. 
alem, 2. November. Zu der Feier 
Berge Zion wird noch gemeldet: Nach 
der Begrüßung des Patriarchen und der An⸗ 
ſprache des Kaiſers wurde die deutſche Fahne 
gehißt, die Matroſen präſentirten und die Muſik 
ſpielte zuerſt die deutſche, dann die türkiſche 
Hymne. Der Kaiſer trat dann zu dem Pa⸗ 
triarchen, der ihm ſeinen tiefſten Dank ausſprach. 
Alsdann wandte ſich der Monarch zu den Ma⸗ 
troſen, überreichte jedem einzelnen Mann und 
dann auch den Mitgliedern des Muſikkorps ein 
Jeruſalemkreuz mit der Ermahnung, ſich dieſer 
Auszeichnung würdig zu zeigen. Dann begab 
ſich das Kaiſerpaar unter brauſenden Hochrufen 
zum nahen Grabe Davids. Auf Befehl des 
Sultans wurde das Grab dem Kaiſer und ſeinem 
Gefolge gezeigt, zum erſten Male ſeit 1187, daß 
das Grab einem Chriſten geöffnet wurde. Es 
iſt ein koloſſaler ſarkophagähnlicher Steinblock, 
mit einem prächtig geſtickten Seidenvorhang be⸗ 
deckt. — Der Kaiſer überreichte perſönlich ſeinem 
Gefolge Jeruſalemkreuze und beſuchte zu dieſem 
eg die Herren Abends in ihren Zelten. — 
ie Ausflüge nach Jericho, dem Jordan und dem 
todten Meer wurden vom Programm abgeſetzt 
und dafür der Oelberg, Bethanien und Geth⸗ 
ſemane beſucht. Jedenfalls tritt das Kaiſerpaar 
ſchon morgen die Rückreiſe von Jeruſalem an. 


182,50 Mark. 

W Roggen —.— Mark, Weizen 
18025 Mir Roggen 159,75 Mark, Weizen 
18750 Nag Roggen 158,50 Mark, Weizen 


Magdeburg, 2. November. Zucker. Korte 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,55— 10,70, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,45 bis 
8,80. Ruhiger. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗ 
raffinade II. 23,75 bis —,.—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,25 bis —,—. Stetig. Rohzucker I. Pros 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 
9,75 bez. u. B., per Dezember 9,80 G., 9,85 
B, per Januat⸗März 10,00 G., 16,02 ¼½ B., ver 
April⸗Mai 10,12½ G., 10,15 B., per Juni⸗Juli 
10,27½ G., 10,32½ B. — Ruhiger. 

Köln, 2. November. Rüböl loko 54,00, per 
November 51,60. — Wetter: Schön. 

„ 2. November. Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,25, per März 31,50, 
I 31,75, per Juli 32,25. Alles Geld⸗ 
preiſe. 

Hamburg, 2. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Novem⸗ 
ber 9,75, per Dezember 9,82 ½, per Januar 9,9217, 
per Februar 10,00, per März 10.05, per 
Mai 10,17 ½. — Matt. 

Bremen, 2. November. Petroleum 7,00 B. 
7 2 ea ER 

2. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per März 
9,69 G., 9,70 B. Roggen per März 8,26 G., 
8,28 B. Hafer per März 5,94 G., 5,96 B. 
Mais per Mai 4,09 G., 4,70 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,60 G., 12,70 B. — Wetter: Regen. 

Glasgow, 2. November, Vormittags 11 Uhr 
5 5980 et Mixed numbers warrants 49 Sh. 
5 d. Matt. f 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


a Wetteransſichten 


148,00 bis —,— eizen 168, 1 für Donnerſtag, den 3. November. 

Gerſte 155 00“ bis ——, Hafer 133,00 bis] Zeitmweife nebelig, vielfach heiter bei mäßigen 

—,— Mark. üdlichen Winden und beträchtlich ſteigender 
tettin: Roggen 147,00 bis 148,00, emperatur; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


S Welzen 
167,00 bis 168,00, Gerſte 154,00 bis 155,00, 
Hafer 1500 bis 141,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Ma 
Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Hafer 130,00 bis Kartoffeln 
Mark. 
Anklam: Roggen 144,00 bis 145,00, 
Weizen 162,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoffeln 
bis —, — Mark. 

Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 


ſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 1. November. Elbe bei Auſſig — 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,35 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,25 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,25 Meter. Oder bei 
Ratibor + 0,97 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,88 Meter, Unterpegel — 0,68 Meter. 

Oder bei Frankfurt + 1,54 Meter. 
Weichſel bei Brahemünde + 2,86 Meter. 
Warthe bei Poſen ＋ 1,22 Meter. — 
29. Oktober: Netze bei Uſch ＋ 0,73 Meter. 


’ ’ 


5 


Am 


.| 149,15 
172.80 


A 


— 


+ A R 
j 5 „Sie ſprechen im Fieber, mein Herr“, ſagte folgen ich Sie nicht verhindern darf. Auf ſchwebt noch immer das Odium des gef „ Menſchliche 1 „ unt uur. 
d uld und Ertenntniß. die Sängerin kalt, „meine Zofe mag Ihnen ein Wiederſehen denn, perehrtes Fräulein!“ nchen Vorurtheils, fo eine Art Vocelftelhen df ma dar b ng, Sil, Die — 
Roman von Heinrich Köhler. Glas Eiswaſſer beſorgen.“ Er ging durch die Flurthür hinaus, während] der Bühne beklatſcht man ſie pflichtſchuldigſt, in der wir die Männer kennen lernen in den 
Le: „Eiswaſſer auf Lavagluthen — weißt Du Editha, welche eine Karte dem Mädchen gegeben außerhalb derſelben aber erſcheinen fie keiner Huldigungen, um welche die anderen Frauen 
11 Nachdruck verboten.) nicht, daß das zischt und ſiedet und brandet und hatte, dieſem auf ihre Einladung durch die ent⸗ Mutter paſſend zum Umgang für ihre Fräulein beneiden, iſt von einer ganz beſonderen 
leicht verheert?“ ſagte der Andere drohend. gegengeſetzte folgte. Töchter, denen gelehrt wird, die Augen nieder⸗ Wenn ſie wüßten, wie gering wir dieſe Hu 
Herr von Breinitz lachte kurz und ſpöttiſch auf,] Als Antwort hatte die Sängerin einen ſtarken] Vielleicht erſchien Ilona der Beſuch gerade zuschlagen auf der Straße und im Geheimen] gungen oft anschlagen, die wir gern b 
ſagte dann aber mit eindringlichem Ton: Ruck an der Perlenquaſte gethan, und man hö⸗te willkommen, um Alg im gleichgültigen Geſpräch] pikante Romane aus dem Franzöſiſchen zu leſen.“ gönnten, welchen fie legitimer Weiſe gebihre 
„Nenne mich nicht fo fremd, wirf die Schranke den ſchrillen Ton der Glocke im Vorzimmer er⸗ über die innere Aufregung hinweg zu helfen. ü d ie in i it ni 


Sie ſagte es mit einer ben die über ihren]! 
gewöhnlichen, leicht ironiſchen Ton hinausging f 
und wahrſcheinlich noch eine Nachwirkung der 
Scene von vorhin war. 

Editha nickte und lächelte geringſchätzig. 

„Ich bin ganz Ihrer Meinung, Signora“, 
ſagte ſie, „wenn das Leſen franzöſiſcher Romane Wille 
auch nicht gerade in den Lehrplan der jungen 
Damen aufgenommen iſt.“ 

„Aber ich warne Sie trotzdem, ſich mit Ihrer 
Familie meinetwegen in Konflikt zu bringen.“ 


beiſeite, die Deine Erbitterung zwiſchen uns auf⸗ ſchallen. Mit einem unterdrückten Fluch trat Die Sängerin hielt die Karte der Gemeldeten 
zurichten ſucht, ich will zugeben, nicht ohne Be⸗[Herr von Breinitz zurück, denn im nächſten in => Hand, als dieſe in den Salon trat, und 
rechtigung. Aber höre mich an, erfahre, wie] Augenblick erſchien Hulda in der Thür. warf einen prüfenden und dann erkennenden 
Alles zuſammenwirkte, vielleicht, daß Du dann] „Ein Glas Waſſen-für den Herrn,“ ſagte die] Blick auf die junge Dame, deren Verneigung fie 
verſöhnlicher mich beurtheilſt. Du kennſt ja die] Signora ruhig, „er leidet an einer Gehirn⸗ höflich erwiderte. 5 

Welt und das Leben, Du weißt, daß wir Mens kongeſtion.“ 3 „Was verſchafft mir die Ehre ?“ fragte fie. 
hen Sklaven der Verhältniſſe find. Ich war] Hulda trat nach einem bedeutungsvollen Blick“ „Verzeihen Sie gütigſt, verehrte Signora, wenn 
ein Thor, ein Wahnſinniger, ein Frevler — aber auf die Künſtlerin in's Nebenzimmer. Herr von ein ganz profanes Menſchenkind in den Muſen⸗ 
ich liebe Dich, liebe Dich bis zur Raſerei, liebe] Breinitz hatte ſchon nach feinem Hut gegriffen, tempel einzudringen wagt —“ 

Dich, wie ich noch niemals ein Weib geliebt] er ſuchte mühſam feine Ruhe wiederzugewinnen 


hätten. fie nicht nöthig, eiferſüchtig zu fein.“ - '\ 


„Aber wie ift mir — Sie hätten keine Fa⸗ 


Sie haben die Zeitung in den letzten Tagen milie, ſagten Sie, mein Fräulein? Wenn ich 


habe — und das ſoll meine Sühne ſein.“ und ſagte unter ironiſch tiefer Verbeugung zu nicht, ohne Profit daraus zu ziehen, geleſen“ „Die Warnung ift gewiß gut gemeint, aber mich recht erinnere, ſah ich Sie in einer Loge 
Er war ihr entgegengetreten, und vor dem ge⸗ der Dame: warf Ilona lächelnd ein. ich bedarf ihrer nicht — auch ich bin eine „Vogels Imit einer jungen Dame zuſammem, die mir 
rötheten Augen und dem Geficht, den flam⸗ Ich danke Ihnen ſehr für Ihr menſchen⸗] Auch Editha lächelte. freie“, wenn auch in anderer Art.“ ihre Achtung auf recht bezeichnende Weiſe aus zu⸗ 


„Sie meinen?“ 0 

„Ich habe keine Familie und bin ſomit über 
meine Handlungen nur mir allein verantwortlich. 
Was Sie vorhin über geſellſchaftliche Zuſtände 
ſagten, iſt ſo ziemlich zutreffend, aber es iſt ja 
wohl das Vorrecht ſelbſtdenkender Menſchen, ſich 
über alberne konventionelle Prüdereien hinweg⸗ 
zuſetzen.“ 

„In Gedanken, mein Fräulein, aber nicht in 
Handlungen, ſolange Sie innerhalb der Geſell⸗ 
ſchaft verharren wollen. Nur ein Mann darf es 
ungeſtraft wagen, dem geſellſchaftlichen Kodex zu⸗ 
widerzuhandeln, dafür ſind die Männer ja auch 
die Herren der Schöpfung.“ 

Sie lächelte verächtlich, während die eine der 
weißen Hände nervös an der Quaſte des Morgen⸗ 
kleides wirbelte. 

Das eben macht uns ja zu Vogelfreien“, 
fuhr ſie fort, „daß wir nicht als Automaten, 
ſondern als Menſchen leben wollen — das rein 


7 e 
menden erhobenen Arm war fle unwillkürlich] freundliches Bemühen, es geht ſchon beſſer, ich] „Ich ſchöpfe aber trotzdem aus eigener Er⸗ 
einige Schritte zurückgewichen. Nun ſtand ſie feſt] bin untröſtlich, daß ich Sie beläſtigte. Vielleicht fahrung, und Sie dürfen eine gewiß oft gehörte 
auf ihrer Stelle, die vollen Arme kreuzten ſich] findet ſich einmal eine Zeit, wo die Dispoſition] Bezeichnung darum nicht als Phraſe betrachten, 
verächtlich unter der Büſte, und aus den ſtahl⸗ eine günſtigere iſt.“ 5 weil Sie daran ae find. Die Verehrung für 
blauen Augen loderte das Feuer mnanslöfchlichen) Im Vorzimmer knirſchte er mit den Zähnen] Ihre Kunſt iſt ja der einzige a 
Haſſes. und machte eine zornige Bewegung, um doch grund, den ich für mein Eindringen hier anführen 

„Deine Sühne?“ — ſagte fie mit kurzem Auf⸗ gleich wieder ſich in der Gewalt zu haben, denn kann“ L 6 
lachen — „welche Anmaßung, Du elender Geſell!“ er ſah ſich plötzlich einer Dame gegenüber. „So wäre es unhöflich Sie deſſelben zu be⸗ 

„Meinetwegen beleidige mich, gieße die Schale] „Ah, Fräulein von Regnier!“ ſagte er. „Sie rauben“, antwortete die Sängerin mit feinironi⸗ 
Deines Zornes über mich aus, wenn Deine hier?“ - 2 ſchem Lächeln, indem ſie auf einen Seſſel wies. 
Natur nach einer Eruption verlangt”, antwortete] Dieſer ſchien die Begegnung nicht angenehm] „Wenn ich nicht läſtig falle —“ 
der Andere mit fliegendem Athem. „Aber dann zu fein, doch fie machte doch gute Miene zu dem Bitte ſehr — es verdient ſchon das Unikum 
laß nach dem Ungewitter das Licht Deiner Sonne, unangenehmen Zufall und lächelte in der an⸗ volle Anerkennung, daß eine Dame der Geſell⸗ 
Deiner Liebe auf mich ſcheinen, denn jo wie Du] muthigen Weiſe, die ihr jo geläufig war. Iiſchaft, ein junges, adeliges Fräulein ſich herbei⸗ 
heut mußt lieben können, kann kein anderesf „Es kann Sie kaum befremden, mich hier zuläßt, der Künſtlerin einen Beſuch zu machen. 
Weib es thun. Es muß wie Sirokko fein, wie] ſehen,“ ſagte fie, „wenn Sie mich kennen. Ich] Mag man auch heute über die Kunſt in hoch⸗ 
lühender Wüſtenwind, wie Tropengluth der! huldige vorurtheilsvollen Anſchauungen nicht, hin⸗ tönenden Phraſen ſich ergehen und jeder ſoge⸗ 
ee — was ift dagegen das mattherzige Mond⸗ gegen Allem, was Geift, Talent, Genie bewährt.“ nannte Gebildete es für eine Beleidigung halten, 
cheingefühl, das die jungen Dämchen der Geſell⸗ „Eine ſehr edle Anſchauungsweiſe,“ bemerkte | wenn man ihm kein Verſtändniß dafür zugeſteht, 
chaft Liebe nennen?“ Herr von Breinitz mit einer Verbeugung, der! über die Künſtler und beſonders Künſtlerinnen 


Wadde Ni ti Ni Ei h h 6 ll h ft Eine grobe zei N Di für den 1 — — . 
85 eller Arassen-Eisenpann-besellschal. e e, Sore 50 FFC 


2 1 ; : j j : 1 9 ten Bezügen gemacht werden kann. tfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 
S Am Freitag, den 4. d. Mon., wird im Anſchluß an die Linie „Cap⸗cheri—Heinrichſtraße“ die neue] gu f 1 fa ö zausgebil u. 
B r 1 e e Strecke R a. O.“ bis zur Ecke Gießereiſtraße in Betrieb genommen. Juſpectoren mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls Verwendung. Meldungen 


Die Abfahrtszeiten für die Linie „Cap⸗cheri—Langeſtraße“ bleiben von Cap⸗cheri aus unver⸗ mit Lebenslauf und Referenzen unter L. V. 5605 dur Rud. Masse. Stettin. 


drücken beliebte. Wie hieß das Wort, mit dem 
fie mich beehrte ?“ 

„Demimonde“, ſagte Editha mit bos hafter Bes 
nugthuung über die Frage. 

onas Geſicht war bleich geworden, fie preßte 
einen Moment die Zähne zuſammen, und in 
ihren Augen blickte es zornig auf. Dann ließ 
ſie ein verächtliches Lachen hören, das jedoch 
gegen ihren Willen nicht frei von Bitterkeit war, 

„Da haben Sie ja die Beſtätigung meiner 
Anſichten. Sind Sie vielleicht in der glücklichen 
Lage, die Geſellſchafterin dieſer liebenswürdigen 
Dame zu fein ?“ 

„Nicht in dem Sinne, wie Sie meinen, aber 
doch auch nicht viel anders. Und dies liebens⸗ 
— Weſen hat ſich vor einigen Tagen 
verlobt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


j ändert. Die Abfahrtszeiten von „Langeſtraße — Ecke Gießereiſtraße“ find: 
an Stine k ligkeit den 5 Morgens I 720, 780, 730 1. ſ. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis Abends 1150. 9 VI h E 5 ht 9 
apfl Die legten 7 1 fahren Re ar 3 Perf s S r 4 C 6 
r Fahrpreis für die ganze Linie beträg pro Perſon. ae PET En . 3 e Fans 5 
von MR. Grass mann RR „Bollinten— Friedhof = Langeſtrußen mit der Berechtigung des zweimaligen „leh bestätige Ihnen hiermit gern, dass ich mit dem von Ihnen in meinem Hotel auf 


estellten Acetylenapparat ausserordentlich zufrieden bin. Derselbe ist in meinen umfangreiche: * 
Tokalitäten seit dreieinhalb Monaten in täglichem Betriebe, und kam bis zur Stunde keiner), 
Störung vor,“ schreibt Herr J. Munkaezy, Hötel Ahlbecker Hof, Ostseebad Ahlbech 
Aehnliche, zahllose Referenzen beweisen. 


Butzke's Acetylen-Apparate 


sind die hesten. 
Ser Man vermeide minderwerthige Fabrikate. ug 


2 Rührige Vertreter 


bei gutem Verdienst gesucht. Prospekte gratis. 


F. Butzke & Co. 


Aktiengesellschaft für Metall-Industrie. 
Berlin, Ritterstrasse 12. 


d in B 88 Umſteigens werden zu 20 u rar „ zu 10 „ ausgegeben. 

in u 5 Im Uebrigen bleibt der beſtehende Tarif unverändert. 2 

ft N n zum Preiſe — Das Umſteigen zwiſchen der Linie „Cap⸗chéri— Langeſtraße“ und „Bellevue —Bollinken“ hat an der 
Ecke Gießerei⸗ u. Langeſtraße in Grabow a. O. zu erfolgen. 


50 Pf. zu beziehen durch 
Die Halteſtellen in der Langenſtraße befinden ſich: 


R. Gr assın ann's Verlag 8 2 Se e 8 — — rue, Ecke Lindenſtraße und Ecke Gießereiſtraße. 
d 8 ettin, den 3. November 4 


in Stettin. Die Direction. 


Nach auswärts werden die 


ee Gesellschaftsreisen 


e eee eee 1899. 


eee Re en Herd — — — — 
4 dem Orient (Aegypten, Palüstina, Syrien, Kleinasien, Griechenland d Turkei), ‚Technikum Jimenau . Verein ehem. 01 (o-Schüler. 
ane dehnen, Italien (einschliessl, Sicilien), Spanien, Portugal, Tunis, er, e 8 4 den a 9 Er K bds. 
Lebanese, fata, geg amd bie Frankreich, England, Schottland, Russland, 8 Jentzen. 875 in den Räumen der Abendhalle 
Stettin den 1. November 1808. Schweden, Norwegen, Dänemark, 5 F er d 8 Stift fi 

Bekanntmachung. _ Indien, Birma, Java, China, Japan, Nordamerika. . eier des 8. Stiftungsfestes. 

e ben e n. Sachrtiege Son 1 Ahr 2 A 83 Zahn⸗Atelier Der Vorſtand. 

eb auf n, Stunden, cin e de af: |} Schönste Touren. Grösster Comfort. Mässige Preise. Aw 


Karlſtraße bis zur Kronprinzenſtraße und in der Kant: | J 43 Ia. RK rö Ss er Krankenkasse der Schneider- | 


tatt, 214 i | 
Bel Magitrat, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. k 8 f t Mittelmeer 15 Mr 5 beſindet 24 4 ße * Innung zu Fiett In. | 
en hr en . Noß mar ea . der am Montag, d. 14. d. M. Abends 8½ 11 ö 
Kirchliches. N ON er d m neben Geletneky. es (Bülow), Breiteſtr. 7, ie 


Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergftr.): — ordentlichen Generalverſammlung 
Patente | 


eee eee mit dem Schnelldampfer „BOHEMIA“, grösster, hochelegant aus- laben ‚wir alle fhumberetigten Mitglieder, Wels 
gestatteter Mittelmeerdampfer des Vesterreichischen Lloyd. and Gesellen. Hiermit ergebenit cin. 


Tagesordnung: 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekraft. 


besorgen und verwerten 


Orts-Krankenkasse IV. 


\ 1. Vorſtandswahlen. 
Luftige grosse Cabinen, #sämmtlich nach der Aussenseite gelegen. H.&W.Pata 2. Feſtſetzung der Beſoldung für den Kaſſenführer. 
e 3 3 ataky 3, Innere Kaſſen⸗Angelegenheiten. 
5 Uhr, in der Mandower Molkerei, Fallen Tour I. Abreise aus Triest 21. Fehr. 1899. Luisen-Siraane 25. . ˙ 70 Open. 
walderſtraße: Triest, Corfu, Alexandrien, Cairo, Suez-Canal, Port-Said, Jaſſa, Jerusalem, Todtes Meer, Jericho. Zu 1008 30 000 U 5 
General⸗Verſammlung. Haifa, Nazareth, Tiberias, oder Beirut, Damascus, Baalbeck. Rhodus, Coustantinopel, Athen, aufträge zu Anmeldungen Stettin-Ko enha en. b 
Tage8-Ordnung 7 Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. . Millonen a — 
Tages⸗O : ö > 8 onen M. 8 | 
1. Srgängungswahl von Borftanbönitglicbern. Dauer 38 Tage. Preis von 1200 Mk. ab. HEERES U "Ron Sitzes jeden Sonnabend 1 1 
2. Abänderung der Statuten. 8 — } l — 1 
3. Vorlegung des Kontraktes mit dem Ren⸗ : Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
danten. 2 x ah Tour II. Ahr eise Aus Genua 4. April 1899. 0 x . li | o' II I J. Kajüte % 18, II. Kajüte „ 10,50, Deck A6 6, 
setzlich geschü 


Wahl der Kaſſenreviſoren. Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


Er Genua, Ajaccio, Barcelona, Palma, Valencia, Malaga, Granada, Cordoba, Sevilla, Cadiz, Madeira, 
. Berichtedenes. 


1 


Tunger, Gibraltar, Algier, Constantine, Biskra, Tunis, Palermo, Neapel. an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 


. 5 T ültig? im Ani en Vereins-s 
— Dauer 30 Tage. Preis von 1000 Mk. ab. ostkarten- HA e ee ee r 


— —— —  ____ 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten der Malerei, Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Kerbſchnitt und Beandarbeit werben bei maßigem un Preise inbegrifien: Fahrt, Verpflegung auf dem Dampfer und aur dem 2 Sun. 
Preiſe gut und ſchnell gad Eigene Vorlagen Lande, Hötel, Ah- und Zugänge, Ausflüge, Beslehtigungen, Führung, 0 0 5 e . * 
find vorhanden. Der Platina⸗ Apparat wird Trinkgelder ete. hh = A kti 
— — F chularbeit (D. R. G. M. No. 87 239) el aus u on 
un en werde , 8 3 mit verschiedensten Ansichten. 
Grünen, eiche. 1, Te, regte Alles Nähere ergeben die Programme, 8 ee 1° 
Ecke der Garten⸗ u. Pöligerftr, die kostenfrei ausgegeben werden. vos 8000 Gewinnen sind die im uktionslokal der Gerichts- 


Hauptizewinnef vollzicher, König-Albertſtr. 21. 


8 nr im Werthe von am: 8 Bra 
Dall: Carl Stangen Reise Bureau] 30.006 M. |Mines,: 40 ul. 


2 0 5 10.000 nr kriterg 
Seemannsſ ule Berlin ., Mohrenstrasse 10. a gr. 5 lers Gr A and 


Hamburg-Waltershof. Erstes deutsches Reise-Burenu. FE 1 Mk. ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
Nicht zu verwechseln mit nen ent- 5 . Silberſachen, Kleidungs⸗ 
, Sitefacen, Ardtung 


ſtücken, Wäſche u. |. w., gegen Baarzahlung. 
Wichmann, Gerichtsvollzieher. 


— 


. BR Te nee re BEN Fer Erfurt, nenn 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


6 Stuben. —— a 3, 1 Wie Möblirte Stuben. Lindenſtraße 25 


Rofeugarten 50, 1 Tr., mahl. 3. an e. Deren 3 bern. Eck laden zum 1. Januar reſp. 1. Apr 
2 — . bK. 


Sindenfir. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 4 Stuben. We: 2 Stuben — & 
bft Zubehör, Warmwafierheizung, per 1. Mprit au . = den. 1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 
2 — a Reber Dale k. Wie A. K. Netz, Lindenſtr. 28, 3 Treppen, Eck- Holzſtr. 14 b, Vorderw., 2 Stub., Küche, Cloſ., 3. verm. 6 ubelmſt 20 1 Tuche. N f 


5 Stuben. wohnung, 4 Stuben, Cloſet, Badeſtube, f 
Madchengelaß, K Boden Stube, Kammer, Küche. 9 nen Läden zu Ye eee ur 
ee immer zum 1. April 1899. Näberes] eh, 140, ene u. Re, Bote 3.3.20: u. nenn. wielhen. les Kirtytap 3, nn: K 


* 


ä — 


1 


SGeſtorben: Auguſte Lemm geb. Schedalke [Stolp]. 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Hugo Vierkant . 


Eliſe lIdally geb. Schütze, 48 J. [Stolp]. Eliſe Scholtz 
Seidel, 61 J. (Stettin, Kaufmann Adolph 


= 41 J. [Straliund]. 


Sehr preiswerth 


za verkaufen 


in einer Stadt von eirca 
20,000 Einwohnern eine 
"fast ohne Konkurrenz da- 
‚stehende Dampfsägerei, 
verbunden mit Hobelwerk 
und Möbel- 
Anzahlung 


und Bau- 
tischlerei. 
30.000 Mark. 


Näh. d. John Spiering, 


Kiel. 


Wald - Herrschaft 


zu kaufen geſucht. 


Dieſelbe kann in Schlesien, Posen, Mark 
auch Pommern gelegen ſein und ſoll die Größe 
mit günſtigen Beſtandsverhältniſſen und guter 


Jagd 12,000 — 20,000 Morgen betragen. 
Genaue Offerten erbittet 


de Coste 


Dresden A, 


Annenſtraße 14, 1, Engel ⸗ Apotheke. 


7, Million 


Leser (100000 Abonnenten). 


Praktischer Wegwelser 
Würzburg. 


90 Pfg. Postabonnemunt pre Quartal. 


Stellen-Gesuche "und Angebote. 
Verpachtungen, An- und Verkäufe, 
Tauschanzeigen pro Wort 5 Hg. 
Morte umsonst bei Einsendung 
dieses Inserates) bringen 


sichersten Erfolg. 


Otto Weile, Uhrmacher, As 


& 


5,50 an. 


Langebrückſtraßſe 4, 


Nickel⸗ Uhren von A. 


empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


., 


Silb. Remontoir⸗ uhren „ „ 16,50 „ 
Silb. Ancre- „ 18.50 85 
Sid. Dam.⸗Remont.⸗U hren „ „ 13.— er 
Gold. Herren „ — „ ne 
Gold. Damen⸗ „ 8 5 17.— „ 


Im Leihhauſe Preite 


Neuheit. 


in A Sorten & 10 J. 


Benutzung der 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
„vor, werthlosen Nachahmungen zu 
schützen, ist jeder einzelne unserer H-Stollen 
mit nebenstehender Schutzmarke versehen, 
worauf man bein Einkauf achten wolle. 


Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt &. 00., 


Maaß. Proben frei! 


Reizende 


rr 


. 


« 


„ 


sind soeben eingetroffen. 


* 5 


99 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse B. 


ji % 


4 


Briquettes 


bis ins Haus. 


rnſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


ir 


briefbeschwerer 


A. bias, 


Anlileidemappen 


Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt, 
Holz ete.) kann nur erreicht werden dureh 


‚StollemfBarNauss 


Schuta- 


Co 


Marke. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Schöneberg-Berlin. 
. Damentuch, 


la. Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pro: 


meuadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug 
fie für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 


>22 


. 


Für Schneider! 


„Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel: |. 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 


Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


bee 
. 


Otto Borgmann, 


ſtraße 8 
iſt eiue Parthie Winterüberzieher, gute Betten, 
ſilb. u. gold. Herren u. Damenuhren bill, zu verk. 


h R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


7 
; 


ismarck- s & 
15 


2 
„ 


Steinkohlen, ſowie beſte 


. 3 offerire und liefere bei kleinen und großen Quantitäten 


42 84 232 68 323 (1000) 623 778 806 (1000) 
3000) 929 


Königsberger Tiergarten Lotterie. 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
61 erstklassige Fahrräder 
Ankaufspreis 16000 Mark. 


Looſe à 1 Mark empfiehlt N. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 
platz 4 und Lindenſtraße 25. 


Theilzahlung 
geſtattet. 


Hauptgeschäft und 
Vorsandabthel ung 


Maschinen- und Armatürfabrik 


vorm Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000, 
Vertreter: M. RNitterbrand, Stettin, Moltkestrasse 16. 


199. Königl. Preuß. KAlaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 2. November 1898 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


94 99 113 40 98 243 (3000) 323 688 760 (300) 949 
600) 1144 402 63 963 2002 32 430 (3000) 88 574 
500) 87 053 725 3043 58 323 428 69 520 69 827 
065 182 266 508 20 713 (1000) 5135 67 207 404 
(300) 612 746 6053 217 321 420 566 612 28 49 708 
26-50 70 78 (3000) 822 24 7007 196 (300) 314 606 
27 31 864 83 8180 426 539 82 629 711 98 852 90 922 
9164 354 491 638 831 N 

10033 128 39 408 84 (1000) 705 997 14005 57 94 
170 384 593 740 940 12172 (3000) 303 445 564 629 
772 13220 363 508 722 75 (1000) 858 80 938 14058 
76.301 (3000) 445 60 (300) 514 55 617 851 919 
15031 76 453 82 94 (100095 621 763 848 16072 
130.208 (3000) 551 659 (5000 67 87 717 38 811 12 
17124 245 332 456 65 92 740 803 18038 82 273 530 
600 85 702 57 94 (3000) 888 19102 205 355 98 
482 563 776 876 944 

20084 118 288 444 86 636 904 21108 347 91 560 
730 924 22068 74 102 219 73 900 23047 57 92 139 
230 332 (1000) 457 714 848 73 24004 115 385 562 
25176 274 339 64 419 52 646 803 10 25 05 26231 
719 27085 (1000) 140 93 327 402 50% 54.971 28076 
143 (3000) 241 54 472 (500) 542 941 20181 315 78 
432 59 605 743 (1000) 94 911 

30088 97 177 208 363 566 80 652 716 25 - 31192 
265 432 605 11 734 (1000) 51 814 30 911 97-(800) 
32005 106 68 339 410 26 (300) 77 (3000) 507 47 
757 868 956 (3000) 33023 174 293 729 37 70 922 42 
34278 344 506 (500) 651 731 (3000) 903 73 35008 
(3000) 103 218 (300) 410 540 58 67 761 36109 (300 
21 86 512 (500) 52 611 36 785 97 809 908 41 370: 
(1000) 46 96 163 64 (1000) 309 482 (1000) 7i7 23 30 
51 960 38000 46 (3000) 245 505 659 741 62 (3000 87 
907 5053 39006 133 73 265 309 421 89 547 612 65 
707 62 76 (500) 932 44 

40198 259 (300) 330 498.46. 610 770 833 41044 
110 291 626 810 18 (500) 42038 56 88 127 254 676 
784 (500) 43176 (300). 255 380 592 090 744 838 63 
(1000) 44253 302 48 79 663 727 29 816 53 45030 
120 373 (1000) 474 96 99 500 820 34 68 913 19 20 21 
25 51 46123 65 674 713 (500) 20 21 58 969 47003 
161 258 671727 48113 41 200 429 709 10 20 47 
49099 230 (3000) 87 486 512 72 84 (3000) 633 961 
68 (500) 97 (1000) 

50003 84 264 72 (3000) 395 448 563 763 51055 
79 103 (1000) 50 95 209 95 456 706 833 64 65 74 
937 73 52015 39 327 423 563 92 625 55 768 968 75 
(3000) 53164 84 219 45 328 400 038 81 765 879 
54043 103 378 511 55 680 99 915 94 535058 227 45 
309 15 438 557 94 6706300) 750 845 64 (1000) 93 907 
47 56044 124 389 91 529 (300) 97 (3000) 949 56 
57050 111 203 38 579 (1000) 611 842 68 58132 (500) 
258 75 351 90 441 573 817 59056 (300) 116 408 592 
94 643 90 846 76 

60035 160 354 93 526 664 948 61084 164 84 328 


573 800 (300) 999 (500) 62068 126 37 225 382 507 78 


654 93 830 63025 29 41 66 (300) 189 286 463 526 635 
69 70 821 (1000) 97 945 58 68 64013 41 79 403 540 
637 54 62 856 927 65015 18 281 395 438 503 17 
695 (500) 730 (500) 860 78 66389 466 687 727 92 936 
67111 72 218 31 381 607. 14 832 958 68004 33 282 
375 763 89 831 970 69083 132 45 235 74 303 93 
719 23 847 58 68 99 950 

70095 198 329 498 526 643 72 71093 157 272 300 
68 437 621 927 99 (3000) 72079 129 75 (300) 266 
361 559 629 63 821 73067 152 443 48 514 82 91 658 
712 80 74002 115 (500) 205 39 511 720 95 (500) 
75067 107 251 95 340 1927 40⁵ 6 38 (1000) 500 
20 601 51 758 873 76188 92 384 448 580 648 704 33 
72 (300) 808 67 (300) 77057 199 315 51 548 58 79 
606 81 916 49 78149 227 (300) 93 (500) 516 638 732 
849 956 71 85 79182 447 646 747 917 53 

80107 225 310 15 98 412 551 723 (3000) 868 
81067 97 169 295 504 616 809 989 82127 (1000) 217 
336 40 61 (3000) 588 83025 103 204 64 323 91 418 
537 673 780 893 993 84020 119 (3000) 88 95 314 
404 520 27 52 718 852 956 85056 216 602 (300) 20 
752 70 821 87 926 86097 322 67 469 643 90 731 802 
914 87002 84 198 (3000) 253 (500) 95 447 590 625 
759 881 88044 58 154 (300) 96 333 58 468 97 730 
66 (3000) 903 40 89023 92 184 223 44 601 731 846 
50 933 


90173 (1000) 223 334 505 614 15 61 807 91251 
76 (500) 431 690 780 801 53 92022 26 206 351 400 
10 584 668 (300) 93087 (3000) 135 96 223 380 91 
422 719 60 817 (1000) 904 94212 340 57 444 500 
839 95047 132 216 354 492 555 64 73 735 89 (800) 
863-905 56106 828 451 525 50 59 645 64 89 735 64 
(1000) 961 78 97000 165 88 228 56 (300) 445 500 
93 644 735 887 992 98010 132 397 658 (1000) 
721 914.20 99096 120 317 88 421 574 785 890 

100134 334 73 43042 573 684 708 95 804 29 38 
500) 101055 179 337 756 86 922 23 20804 {a 

8 
103149. 408 60 28 805 104074 127 203 
35 58 415 (300) 1051 
10624 510 52 91 616 300) 710 25 890 912 10731 


Nähmaschinen 


in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Georg Radtke vorm. A. Best, 
Breiteſtraße 60. 


In dem nass kalten Klima Deutsc 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Nier's Ungegypste! 


Keink. Gemisch, kein Malz, keine sog, schwer. Weine ote, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok’s Worten: „Nationalgetränk‘, 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. % ½ u. ½ L. 


f. Festlichkeit, Vereine, Krankenhäuser bew. hoh. Rabatt! 
57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland 
Ausf. Preisoourant nebst Broschüre gratis und franooe, 


BERLIN N., Linlenstr. 130. 
* OSWALD NIER 


Centralgeschäft nebst grossem Restaurant 
Stettin, Kleine Domstrasse No. 5. 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1:8, ohne Hebel. 


244 80 447 572 602 40.80. 


nöd 
bunsqvf g 


hlands 


60000 Mark. 


49 462 521 696 700 980 108137 (300) 52 54 (3000) 
308 422 516 109042-216 323 554 805 24 29 969 

110297 304 99 412 584 767 842 111009 65 200 389 
557 607 740 83 971 112160 78 452 689 828 950 63 
113057 95 569 699 700 928 114057 63 80 114 57 492 
93 540 51 659 813 73 926 62 81 115154 (300) 87 487 
887 949 91 116001 148 59 (300) 85 223 505 604 885 
(500) 117014 70 215 70 345 Net 491 (1000) 118284 
(300) 341 61 73 431 988 119097 169 428 41 535 609 
33 71 72 (300) 739 871 

120279 365 483 516 63 79 89 637 98 763 92 937 97 
121040 416 23 716 934 122095 193 307 30 46 95 431 
(1000) 86 629 36 757 909 28 99 123145 426 529 71 
(1000) 81 625 73 75 921 (300) 124028 296 312 59 
65 429 33 547 65 628 817 125031 52 311 16 424 58 
660 756 126182 237 359 489 515 640 85 720 820 
127018 27 7 351 632 (3000) 817906 95 128010 
140 73 218 317 (1000) 465 669 
228 44 379 450 88 612 742 67 903 89 

130128 406 816 (1000) 63 67 987 131021 128 477 
560 (500) 65 677 91 719 847 57 975 132046 89 120 
38 226 89 956 133078 81 189 243 (3000) 303 514 
50 608 (300) 781 861 952 53 64 134005 52 218 
(300) 372 429 76 770 9903 135045 59 68 70 302 7 
23 50 570 686 752 (300) 913 17 136480 599 689 742 
55 74 137120 54 204 96 335 425 531 805 946 138129 
67 225 (3000) 326 551 651 759 878 907 139077 316 
80 529 756 58 91 987 

140001 35 78 (1000) 218 84 343 402 614 821 141118 
56 211 447 54 74 691 92 731 39 44 879 923 71 79 
(1000) 88 (3000) 142008 162 212 356 557 967 143158 
301 93 416 35 (1000) 907 144025 258 (1000) 810 532 
686 802 (3 960 81 145072 211 28 312 45 89 
413 84 580 01 628 89 917 77 146149 581 609 12 719 
63 Goc) 68 818 147113 327 95 40 32 547 86 698 
767 853 939 41 43 148120 225 55 62 517 25 817 
149616 34 65 87 715 847 99 

150029 126 65 649 894 151028 318 419 75 558 
735 865 907 152043 (300) 402 599 967 (800) 153103 
301 592 667 87 741 831 85 154222 47 85 385 421 
867 155058 91 125 247 477 814 78 99 156128 237 
42 157248 420 59 (3000) 82 640 48 740 982 158075 
156 (500) 312 66 619 822 44 (1000) 918 99 159103 
287 327 83 528 (500) 65 624 (300) 44 (800) 800 906 
(500) 90 91 8 

160042 448 53 90 (300) 637 90 - 161005 209 546 
706 800 901 45 162172 317 48 89 413 (300) 568 603 
808 35 N. 52 1630900 225 69 771 80 (1000) 845 93 
99 164179 235 (500) 351 93 522 614 56 710 34 959 
60 165184 297 627 (1000) 29 718 842 914 (300) 81 
166024 97 101 86 (500) 238 742 988 167087 91 330 
71 411 65 663 906 7 98 168110 228 30 74 (3000 
543 665 738 849 (500) 169223 (1000) 321 64 45 
527 847 91 927 34 (500) 48 94 (3000) 

170016 76 252 56 487 518 171004 64 146 379 468 
547 650 66 (300) 706 809 (1000) 45 930 142074 84 100 
521 72 666 746 173355 569 78 780 981 174059 (300 
249 324 410 564 626 96 757 73 175124 315 45 85 45 
601 32 (500) 872 905 24 74 176132 50 (500) 541 694 
710 45 (3000) 91 (3000) 967 177248 592 692 09 823 
178058 148 72 281 408 537 91 653 54 810 37 80, 959 
74 179000 131 (1000) 452 (300) 510 (3000) 23 625 35 
752 939 68 : 

180031 249 325 54 87 410 (500) 72 82 501 42 775 
810 181274 520 26 601 844 (300) 915 182180 365 
68 79 464 513 65 859 90 907 21 183013 180 285 
396 433 670 (1000) 757 839 96 184090 213 27 314 
442 719 813 59 79 97_ 185013 238 66 394 519 75 628 
1 860 906 186117 272 76 312 440 600 717 30 927 

87046 48 (300) 121 89 280 713 41 67 923 188086 
143 273 83 382 95 (300) 513 15 69 (5000) 753 860 
189109 40 (500) 203 347 56 496 522 77 817 59 85 938 

190047 137 (600) 61 600 936 191115 60 75 83 
233 98 317 645 192153 68 331 410 25 (300) 513 20 
712 (300) 37 847 193169 70 320 59 443 506 54 661 
94 838 60 985 194363 484 638 732 (500) 801 2 23 
(1000) 195021 30 88 348 542 43 68 658 703 4 39 858 
901 196234 352 80 89 490 906 197010 103 207 
(3000) 349 990 198306 46 (600) 462 91 563 719 32 
805 996 199015 56 235 66 380 401 517 615.782 968 

200079 193 218 470 82 (500) 589 95 (5000 697 832 
956-76 201090 51 310 79 (1000) 485 557 (3000) 94 
627 45 85: 741 50 202030 157.213 595 203131 46 800) 
97 253 319 43 492 519 668 86 749 98 831 9 
204220 57 379 477 629.778 205039 54 163 404 560 
73 613 810 916 95 206071 107 10 78 98 (500) 363 91 
428 58 85 (1000) 728 Bu 837 97 83 (300 
207170 419 (300) 30 678 229 717 20 
120 86 853 537 677 720 854 950 209007 280 (300) 312 


305 840 945 48 57 75 216104 (300) 33 (500) 245 53 
646 716 (300) 894 971 217448 519 48 73 815 218111 
445 46 5 219174 303 28 420 505 82 605 

220099 548 759 930 67 88 92 221234 405 505 32 
41 45 646 70 723 (500) 822 934 8 222004 43 
313 919 223016 00 63 69 200 65 90 303 (3000) 431 
520 648 722 50 87 224151 240 306 531 84 666 747 
863 914 95 (300) 225126 249 69 375 


722 977 95 129056 (000) 


Selten ist eine Erfindung von so allgemeinem Nutzen gewesen 


‚Soennecken’s 
Briefordner 


D. R. Patent « Nr I M 1.25 « Überall vorrätig Anerkannt vorzügl. System 


Brauerei⸗Vertretung! 


Eine erſte, ſehr leiſtungsfähige Dortmunder Großbrauerei mit anerkannt vor⸗ 


züglichem Gebräu, welche in Stettin und 


Pommern bereits eingeführt iſt und daſelbſt 


regelmäßigen, bedeutenden Abſatz hat, wünſcht die Vertretung zu wechſeln und zu 

dieſem Behufe mit gutſituirten Bier⸗Großhändlern in Stettin, welche gut eingeführt 

ſind und reiſen laſſen, in Verbindung zu treten. Kundenliſte ſteht zur Verfügung. 
Refleetanten werden um ihre Adreſſe durch die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3, 


sub D. IB. 900 gebeten. 


Tieftourenreiche 


Kanarienhähne 


zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb 
unter Garantie für Werth und lebende 
Ankunft per Nachnahme. 

Otto Freyer, Bellebueſtr. 34, v. II. 


Mit guten Zeugniſſen verſehener Amts⸗ 
ſekretär, zuletzt Rechnungsführer geweſ., ſucht 
bald wied. ähnliche Stellung oder ſchriftliche Be⸗ 
ſchäftigung in einem anderen Burcan, oder als 
Buchhalter, Korreſpondent, Reiſebeamter in der 
Verſicherungsbranche. 

Gefl. Offert. unter O. D. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


1 ordentl. Frau, Wittwe, wünſcht Reinmachſtellen. 
Blismarckſtr. 22, l. Stfl. 3 Tr. r. 
Für den Verkauf meiner 
dn Sonnen- und Rolljalouſien mix 
ſuche ich rührigen Platzvertreter. 
C. Behrens, Berlin, Kaiſerſtr. 38. 


II. Iser, 


akKadem. Portraitmaler, 
Stettin, Kleine Domſtraße 24 (Ecke Marienplatz). 
Spezialität: 
Naturgetreue 
Oelgemälde⸗Portraits > 
nach jeder kleinen Photographie, ſowie nach der 
Natur unter Garantie ſprechender Aehnlichkeit 


und künſtleriſcher Ausführung. 
Beſonders geeignet als vornehmſtes [3 
und ſiunreichſtes Gelegenheitsgeſchenk. 
eihnachts⸗Aufträge im Intereſſe der pünktlichen 
Ablieferung jetzt ſchon erbeten. N 
Anerkennungen für künſtleriſche Leiſtungen aus den 
allexhöchſten und maßgebendſten Krelſen. Proſpekte 


frei! P 
Stettiner 


Bock- Brauer ei. 


Das mä eh ſte volksthümliche 
Concert findet nicht heute, ſondern 
morgen, Freitag, den 4. November, ſtatt. 


199. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie 

4. 2.8 er . Neige (Nach . 

Nur die Gewinne 185 ac Bo 8 om beigefügt, 
Ohne Gewähr. B. 9. 

123 231 81 423 631 11658 233 37 479 649 829 58 


2038 117 33 (800) 
yigg 3031 238 314 600 24 843 (3000) 66 (300) 
912 4020 176 312 27 43 59 565 829 94 


95 0) 


462 (300) 503 675 756 59 
7023.119 230 (500) 500 (300) 607 71 866 67 8131 37 
417 574 602 9186 238 39 57 330 96 404 563 616 773 
89 800 3 72 84 957 70 

10103 303 544 631 32 34 11053 59 (300) 71 (500) 
234 48 74 320 69 446 74 547 57 97 766 911 75 85 
(3000) 12101 250 418 834 63 98 13209 (500) 522 
630 (500) 66 710 35 46, 14135 255 95 321 87 401 
801.8 15119 53 232 336 444 737 92 828 16079 430 
83 523 35 52 801 951 85 17004 101 80 305 419 63 72 
504 13 (300) 21 604 54 80 774 877 927 49 92 18262 
373 88 508 12 60 78 672 849 56 70 73 982 19031 37 
78 107 305 71 450 88 96 585 735 40 

20054 121 274 454 500 55 617 878 970 21112 222 
43 (1000) 76 400 732 93 900 22026 94 109 65 321 
(500) 469.690 869 969 84 23423 635 62 75 741 896 
953 24132 61 349 416 98 568 (500) 705 834 977 
25040 147 254 369 529 71 601 862 93 26105 72 368 
69 580 700 24 845 086 27005 235 485 555 82 620 
720 (500) 28001 229 349 508 21 833 88 068 20078 
103 13 38 74 341 53 88 426 587 604 36 84 780 
996. (300) 

30248 462 502 29 (300) 979 87 31079 200 348 60 
647 803 6 (3000) 903 32163 219 351 439 609 (500) 
65 705 800 81 989 33011 91 154 224 30 46 323 98 
34033 194 (500, 414 (3000) 533 81 606 35 997 
35031 102 341 458 (3000) 755 885 983 36028 177 
92 278 394 97 400 (300) 78 547 659 (300) 64: (3000) 
84 856 936 47 96 37087 90 212 96 879 38190 355 


595 667 830 84 903 25 39032 (3000) 41 201 (1000) 


30 61 341 (1000) 72 496 607 (1000) 82 
40010 361 434 509 55 58 602 769 83 84 847 41152 
441 57 832 902 42128 31 43 203 456 826 32 911 42 
70 43165 (3000) 773 802 54 954 75 44034 318 (300) 
88 709 932 45 45232 51 628 712 813 922 46130 81 
632 96 928 47029 43 77 (3000) 192 273 93 386 417 
712 88 939 51 55 68 48005 139 228 77 380 (1000) 
543 95 691 749 93 859 (300) 49041 148 379 405 566 
(500) 863 982 
50057 80 104 52 87 255 768 86 51213 (300) 344 
453 665 934 52058 71 223 48 363 635 701 87 859 954 
53001 177 94 (1000) 231 337 (1000) 568 813 54182 
281 405 (300) 602 40 84 783 55033 38 114 59 (500) 
214 84 341 457 543 44 710 862 993 56292 344 74 442 
713 21 836 67072 87 137 (300) 81 82 360 78 415 568 
779 58015 46 157 59 68 (1000) 217 88 723 59224 
348 402 662 98 701 903 55 
60027 66 602 865 86 61076 98 132 60 303 565 723 
28 71 87 822 30 966 62112 212 53 339 420 87 93 
589 658 991 63090 186 527 600 851 (500) 947 95 
64061 345 416 72 546 703 15 50 78 873 944 65008 
243 45 46 61 411 43 540 (300) 641 852 66345 454 84 
501 88 92 650 788 958 66 67145 (300) 219 23 70 450 
80 512 703 815 44 68045 236 315 426 513 677 729 64 
873 91 953 69017 257 89 302 806 929 
70027 219 60 359 458 (500) 76 567 70 603 99 716 
51 852 (500) 71057 108 598 613 833 82 971 77 72104 335 
51 442 83 86 581 811 44 (500) 73063 163 96 211 
(3000) 51 (3000) 78 565 77 (300) 702 862 74040 
153 491 521 36 77 747 52 (300) 812 75008 125 217 
81 413 502 790 885 911 86 (1000) 78131 (500) 233 
463 500 692 77084 99 213 93 421 27 696 746 814 
78090 106 14 16 62 203 28 33 41 314 42 95 417 630 
50 788 918 48 79002 4 132 333 64 413 
80039 (300) 88 117 513 32 616 28 88 929 81270 
(1000) 87 813 2607 456 719 29 82060 (3000) 363 
864 83028 224 (150 000) 357 475 (500) 717 (1000) 
67 952 84026 82 99 206 328 69 620 37 719 845 951 
85019 (5000) 80 227 85 322 34 406 68 72 79 738 
829 948 71 99 86123 321 55 437 92 798 856 926 
87016 282 405 nz 66 92 96 823 38.59 85 911 29 
65 88080 212 81 352 64 788 89146 523 78 88 622 
(1000) 787 (3000) 801 934 
90091 410 731 817 68 923 79 91416 59 718 882 
930 90 92250 394 561 660 82 706 838 85 99 93109 
353 461 99 541 615 704 815 (300) 58 85 918 94009 
124 94 (3000) 277 87 437 702 7 82 846 (1000) 88 
95054 69 151 (1000) 445 542 92 650 800 9 96052 68 
88 446 97095 (3000) 158 70 98 572 (300) 639 77 82 
710 76 98105 (1000) 73 206 303 71 454 75 595 655 
960 (3000) 99252 302 465 71 530 53 82 659 724 
807 24 960 62 
100257 65 396 518 79 938 101187 423 (300) 29 45 
92 533 81 633 43 734 805 (300) 79 102050 285 (500 
331 601 732 49 935 93 103184 227 309 11 464 85 51 
(3000) 645 752 104023 101 223 337 435 508 815 65 
921 48 (1000) 61 (300) 105055 79 109 212 92 491 581 
605 746 106472 768 107290 94 400 536 67 ) 948 
108291 (300) 330 (300) 459 622 57 60 (600) 354 
109023 173 313 48 406 608 800 
110095 106 (3000) 30 42 96 273 302 11 70 508 
676 768 807 111102 9 431 (500) 511 888 112024 112 
97 218 312 35 576 668 793 817 907 10 36.81 113017 
(1000) 288 323 59 (500) 471 502 61 78 617 31 98 


[Gummiſchuhe zn e um 


Schuhe erweicht, reparirt ſolide mit eigener Hand 
C. Hollmann, Schuhmachniſtr. Falkenwalderſtr. 18. 


Gentralhallen-Theater, 
Neues Perſonal. 8 
Elite⸗Programm der Saiſon. 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Centralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 
Großes Freikonzert. m 


Stadttheater. 


Donnerſtag: Serie J. Kleine Preiſe. 
Im weissen Rössl. uk 
Freitag: Mignon. 


Bellevue- Theater. 
going: Der Verſchwender. 
Freitag, Schüler Vorſtellung. 
Dad. gane ( eg ae 
Kl. Pr. Wallenftein — — Dir. L. Reſemann 
eher wilde Reutlingen, 
Sonnabend, Schüler ⸗Vorſtellung. 
Nachm. 3 Uhr. | ser Wallenſteins Tod. 
tl. Pr. Wallenſtein — Dir. L. Reſemann. 


Kl. 
Abends 7½ Uhr: 


gelen Wee Der Salontyroler. 
In Vorbereitung: Neu! Großmamga. 5 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. nut 
Heute Donnerftag, den 3. November, Abends 8 Ur: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. u 
. Großartiges Euſemble. 

Neu! Maximiliane - Truppe. Neu! 
Darſtellung lebender Bilder auf Drehſcheibe. (8 Damen.) 
Nach der Vorſtellung: Feſt⸗Ball. 

Morgen Freitag: Extra⸗Vorſtellung. 
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Berichtigung. In der Liſte vom 31. Oktober Vormittags 
iſt Nr. 74508 ſtatt 24508 gezogen. 0 
m Gewinnrade r 13 500000 Mk., 


2 N 200 000 Mk., 2 N 150 Mt., 1 A 100000 Mt. 
2 à 75000 Mk., 1 à 40000 Mk., 2 A 30000 Me. 
13 % 15000 Mk., 22 u 10000. Mk., 55 Mis 


